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Kaiser Lricdiich, Kaiser Otto, Oberbürger-

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heſtes:

Ein halbes Jahr ſtädtiſche Säuglings
ſürſorge. Denken und Tun.
Schickſalsfügung. Für die Küche.

Vexreine. Fernſprecher. Brief
kaſten. RätſelEcke. Kunſt im
Hauſe. Krankenpflege. Haus
garten. Neueſte Modeu. Roman
beilage. Für unſere Kleinen.

ehens würdigkeiten

Ferhspr. 1060.

Mechanische Strumpfwarenfabrik.
Socken Strümpfe Längen Füsslinge Kniewärmer heibbinden

Engros Zolms Reu, Naydehurg Detail
Breiteweg 79, heben der Katharinenkirche.

Socken und Strümpfe, auch wenn nicht
werden schnell und preiswert angestrickt oder angewebt. er

Von uns bezogen,

und Vergnügungen.

agdeburg- FKaiser Friedrich Museum. oKaiserstrasse 68 73. Geötftnet unentgeltlich W
an Sonn und Festfagen von II-2 Vhr und
on 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 ind von 3—5 Uhr gegen 50 Pkg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von T Mk. geöſfnet. Geschlossen O
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.

Billigste Bezugsquelle
Agdotf Keple, Juwelier,

ne Himmelreichstrasse 17.
Steter KRingang von Neuheiten.

g Eigene Reparaturwerkstatt. e
Einträtt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 P.

Städtische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags Von II-—2 Uhr vormittags und
6--10 Uhr abends Senntags von II--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Dhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von 12 Uhr.

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
Strasse 18, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6—-10 Vhr abends,
Sonntags von III Vbr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 22 Uhr
Vormittags umd 6-9 Uhr abends Sonntags
Von 12 I Uhr vormittags

Stacit Bibliotheik. An denWochentagen geöſfnet von 10—2 Vhr

Volksbſbliothek in Buckau,
Pſarrstrasse 4, Sonntags II--12 Dhr vor
mittags, Mittwoch 6—8 Uhr abends

Grusonsche Gewachshaäuser
Buckau. Emtritt Montags 1 ML., sonst
30 Pf. (ehulpflichtige Kinder 20 Pf.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von S bis
11 Uhr vormfiſags und 1—3 Uhr nach-
Alonat frei. Geöffnet 8—12 und 2—7 Ühr.

Privatekunstsalons: Heinrichs- 19t4 Gelegenheitskäufe.

Meoehts für Damen
ist s0 wichtig, wie nachstehendes Angebot.

Damen-Kostiümstoffe in uverreieht gr. Auswahl, 130— 140 em
breit, unbedingt gut im Tragen, Atr. 2, 1.50, 1.25, 1
Blusenstoffe, Herbstneuheiten, bessere Qualitäten, darunter viele

Blusenreste à 2, 1.50, 1. 05.
Blaue und graue Cheviots für Knabenanzüge, 140 cm breit,

erstklassige Faprikate, Mir 2.50, 3, 3.50, 4
Bosleo und anerhannt billigst Bezugsgueſle für Brautausstattungen!

Weisse Bettbezüge mit je 2 Kissen à 7, G, 5.50
Bunte Bettbezüge mit je 2 Kissen von 2,80 an
Bettüchen, besonders breit und lang, à 2.25, 2, 1,80, 1.50
Beste fecler dichte Inletts u. doppelt gereinigte Bettfedern Daunen
Damen -Hemcden in Riesenauswahl, beste Stoffe von 1.25 an
Echte Macdeira-Hancdlianguetten, Doppelstoft, Atr. 30

Hermann Zaclkek,
mittags, eowie an jedem ersten Sonntag im 5 Magdeburg, 35 Breitewes 35, r n e

Verkaufsräume Treppe
noſenche Kunst-Ausstellung, Breiteweg
172/72. ins Neumann, Breiteweg I66.

Kaiser Panorama. Breiteweg la l.
Denkmäeäler. Kaiser Wilhelm d. Gr., echten

meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten-
al (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Kist Bismarck (Scharnhorst- als
latz), Königin ILiuse (Königin Inise-
Garten)), Hasselbachbrunnen, Gutenberg- bestenDenkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Ericsen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Braudenburgerstrasse), Immermann m
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Ieldartinſerie- Denkmal (Friedriehstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.
Operetten. Anfang: Wochentags 8 Uhr,
Sonntags 71 Uhr.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.

u. billigsten
Caffee-Zusatz
und Caffee-Ersatz.

Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spfelordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentrale Theater. Kaiser Wilhelm-
Matz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Uhr, Sonntags nachmittags 3, abends
7 Uhr.
ÜoorrwwvwrwwaAAAAAACOCÜ
Frparaturen an Nähmaſchinen 7

Hausfrauen!

m ln

Kinder l Wienrieh,

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wenriehs Deutsehe Emulsion

geben. VI. 2 MK., 3 PI. 5,50 Mk.

FGS8

Nur allein zu haben bei: II601

Victoriastr. I.
n. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung

der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Fahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedehbrücke

S a

Miets o
Möbeltransport

F. Boehl, Aagdebnurg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladun g

r

Willy Müller, Magdeburg, Iischlerbrüche 34,
Iiächtbildnevei,

Kunstanstalt für moderne Photographie und Porträtmalerei-
Wer gute Bilder bei mässigen Preisen wünscht, wende sich ver-

trauensvoll an
Willy Müller, Tischlerbrücke 34.

Vergrösserungen nach Bildnissen Verstorbener in hervorragender

Ausführung. [1941c

c

Pianinos
pro Monat 5 Mark.

Max Tuch Breiteweg 54, Ecke Alte Markt
9 und Heiligegeist-Strasse 11.

Beim Kauf wird che iete bis zu einem Jahre in Anrechnung gebracht.

In meinem Lager Breiteweg 54, stelle Pianinos, Hügel,
Harmoniums von 150-1506 Mark zum Verkauf. [1605

Fernsprecher 3766.
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Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

J von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

J

S von Mk. I. 50 an,
S enpfiehltF. Zumland, Magdeburg

Schuhbricke I-2, I. 1871

Wasehen Sie schon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

Wä ch und ganze Ausſtattungenn e werden ſauber und billi
geſtickt Falkenbergſtr. 2, Hof II. [122

heilt jeden Fall.
C. Buchholz, Hannovere n C. 2., Lavesstrasse 54.
2. Anst. H. -Kärchrode.

Zum Totenfest
empfiehlt Trauerspenden jeder Art
Emma Pr elII, Blumenhandlung,
Magdeburg, Königshof 10. Fernruf 2295.

Alp. Karzer,
Schneidermeister,

Magdeburg, Katharinenstr. 8, I
empfiehlt sich den geehrten Herr-
ſchaften zur Anfertigung [1946

sämtlicher
Rnahen garde rohen
nach Mass in sauberster Ausführung.

Spezialist
sümtlicher Kieler Original Sachen.

lager von ff. blauen Aheviots.

Ceihbhaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
beleihtalle Wertgegenstände.ſiss:

l n à Dt2. M. 1,80. a. I. 2,30Wiener u. Wunderbalsam, Augsb. Lebens-
Fssenz, Kaiser- u. Morisons-Filien, Bleich-
suchtpulver, Vlechten-u. Krätzensalbe, Zahn-
tropfen, Opodeldoc, Wurmkuch. lief. Ausserst
i. Hössrich, Cichtenhain d. Oberwoeißh. i, Thür.

IIPlaminos
renommierte Pabrikate,

neue und gebrauchte, ſehr billig zu verkaufen,
auch zu vermieten. Miete wird beim Kauf

eines beliebigen Pianos angerechnet.

Franz Koech,
e e

0 V d dWeinfass-Str. 54, part.
Fernsprecher 3577. [I681

Auf Originalkataloge denkbar höchſter Rabatt,
evtl. bequeme Teilzahlung. Probeſpiel erwünſch.

22
e

Universal- P Reinigungsmitte
für Küche und Haushaſt

in Paketen a 10 und 20 Pfennig
u haben in Progen- Material Eisen-

und Seifenhandlungen.

a

e
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Vächſiſch- -Thüringſche Hausfrau

en des Eiſes in der lannten regelmäßig zu nehmen, verſäume man verſauert. Freilich gibt es auch
Kann im Hauſe. Weiſe mit einer großen Nadel. Zum nicht, auch ſchlinge man ſie nicht Pflanzen, die beſonderer Feuchtigkeit

Stilgerechte Handarbeiten Einſüllen in den Eisbeutel bediene ſtehend und flüchtig ein, nur gut ge bedürfen. Ein Todfeind der Blumen
Woran liegt es, daß die vielen

ſchönen Handtechniken, die manuig
faltigen Stiche in Seiden und Garn
ſtickerei, Filetarbeit, Durchbrucharbeiten,
Weißſtickeret uſw. in ihrer reichen Aus
drucksfähigkeit nicht im Sinne der

modernen Künſtler ausgeführt werden
Die meiſten Fratten haben wohl von
Kindheit an die Nadel geführt aber
ſie haben keine Schulung für Stil
fragen, für Formen und Farben. Jn
techniſcher Beziehung erhalten ſie Be
lehrung Handarbeitsgeſchäften und
von ihrem Blatte, aber ſie machen ſich
zu wenig Gedanken darüber, ſich
Formen und Farben für ihre Zwecke
eignen. Am liebſten nehmen ſie eine
ganze Anzahl Farben, damit ſie leicht
zu allem, was ſchon vorhanden iſt,
paſſen. Das iſt nicht mehr die alte
feine Kunſt, wie ſie die Frauen ver
gangener Jahrhunderte geübt haben
Wer das einſieht, ſollte auch auf demGebiete der Mandarbeitelnn zur Ein

fachheit zurückkehren. Welch ſchöne
Möglichkeiten, welche herrlichen Wir
kungen kann man z. B. mit zwei
Farben erzielen Man ſticke auf farbigem
Leinen allein mit Weiß, auf Grau mit
Schwarz und Weiß, auf Erbsfarbe mit
zweierlei Grün auf ungebleichtem
Leinen mit Schwarz und zwei anderen
Farben. So laſſen ſich echt dekorative
Wirkungen hervorrufen. Wenn nun
noch die Verſchiedenheit der Stiche undder Kontraſt zwiſchen dicht und hſe ge

füllten Formen, zwiſchen ſtarkem und
feinem ſtumpfem und glänzendem
Material hinzukommt werden die
Arbeiten intereſſant ſein und von den
vielen buntfarbigen und geſchmackloſen
Machwerken angenehm äbweichen.

Roſe Dehlen.

Krankenpflege.
Die Pflichten der Pflegerin

gegen ſich ſelbſt. Bereiten wir uns
zu einer Nachtwache vor, ſo ſei die
Kleidung vhne jede Beengung, jedoch
anſchließend und warm. Man wähle
möglichſt einen Polſterſtuhl, der auf
Deppich oder Decke ſteht, als Sitz, benußtze ein Fußbänkchen und nehme eine

wollene Decke zum Bedecken der Knie,
denn man muß daran denken, daßman ſtundenlang in derſelben Stellung

ausharren muß. Hat man Eisüber

man ſich eines Löffels oder ziehe alte
Handſchuhe über. Jch hatte mir ein
mal Gelenkſchmerzen und Steife in den
Fingern durch Hautierung mit bloßer
Hand dabei zugezogen. Die Oeffnung
eines Fenſters im Krankenzimmer ſelbſt

iſt oft nicht durchführbar, auch
das offenſtehende Nebenzimmerſenſter
nicht immer vorhanden, es darf aber
eine zeitweilige Lüſtung durch Fenſter
oder Tür nicht unterlaſſen werden.
Bei influenziöſen Erkrankungen tut ein
in einer Löſung von Salzwaſſer und

kaut iſt halb verdaut.
oft ein Zwang dazu nötig ſein, zu
ſpeiſen, wenn das Herz voller Sorge
iſt. Sollte ſich ein Spaziergang ins

eine kurze Wagenfahrt in friſcher Luft
durchaus erforderlich ſein, um die
Strapazen der Krankenpflege am eigenen
Wörper zu mildern. Ich kenne mehrere
Damen, welche ſich bei Krankenpflege
überanſtrengt, Und ein danerndes Leiden

davongetragen haben vielleicht wäre
dieſes bei einigem Nachdenken über die

Was Sagen die Inserenten der

„Sachwsisch-Thürinesgchen Hausfrau

Erfahrung bezeichnenu

Ihre Wochenschrift Sächsich-Thüringsche Haus-
frau Kann jch als eines der geeignetsten Blätter,
welche für Reklame in Frage Kommen, aus eigner

Magdebüurg, Himmelreichstr. I.

Terpentin re Tuch das
irgendwo im Zimmer frei aufgehängt
wird, gute Dienſte, erleichtert dem
Kranken das Atmen Und desinfigiert
die Luft für die Pflegerin. Wie ofthäbe W das Wort gehört. Jch bin
bei der Krankenpflege wochenlang nicht

aus den Kleidern gekommen. Das
ſollte nicht ſein, das Schlafen in
Kleidern iſt durchaus ungeſund und
unerquicklich, und die paar Minuten,
welche man zum Aus und Wieder
anztehen benötigt, müſſen ſich finden
laſſen. Das Anziehen reiner Wäſche
erfriſcht den Körper, auch auf ſaubere
Hände halte h und durch öfteres
Ausſpiülen des Mundes auf reinen
Atem, da man dem Patienten oft ſehr

konimen muß. Die Mahlzeiten

Robert Schoff, Eriseur.

Pflichten gegen ſich ſelbſt zu vermeiden

geweſen. O. Zeihe.
Hausgarten.

Blumenpflege. „Jch habe kein
Glück mit Blumen Von wieviel
Seiten iſt mir dieſes ſchon geſagt

worden. Die Blumen haben, genau
wie die Menſchen, ihre beſonderen
Eigenarten und Lebensbedingungen, ſie
ſind in ſo kurzer Zeit hedient, oft wird
aber gemeint, dazu iſt heute keine Zeit,

oder es wird ganz vergeſſen,
gießen Dann, wenn ſie gar zu ſehr
die Köpfchen hängen laſſen, werden
ſie wieder ſo übermäßig gegoſſen, daß
im Unterſatz das Waſſer tagelang ſteht,
was ſehr ſchädlich iſt und die Erde

Gewiß wird

Grüne nicht ermöglichen laſſen, ſo wird

ſie zu

ſind die bunten Manſchetten, die nach
und nach die Pflanzen erſticken. Die
Blume putzt ſich ſchon allein, wenn
ſie ſtets friſch und geſund ausſieht
Manche Pflanzen brauchen viel Sonne,
andere dagegen ganz wenig. Reichlich
Licht muß aber jedes Gewächs unbe
dingt haben hinter dichten Gardinen
kann nichts gedeihen Auch iſt esrichtig ein größeres Gefäß Gnzuſtelen,

worin ſtets Waſſer enthalten iſt, damit
die Blumen mit abgeſtandenem Waſſer
gegoſſen werden können. Jm Sommer
iſt es ſehr ratſam, immer eine Meſſer
ſpitze Pflanzendünger nach jedem Füllen
in das große Waſſergefäß zu tun
Auch ſind ſie jede Woche mit klaremlauem Waſſer abz ſbegen, damit ſich

kein Staub auf den Blättern ſammelt
Män muß die Gewächſe mindeſtens
alle zwei Jahre. Ende März, um-
pflanzen, gute Erde erhält man be
jeden Gärtner. Es dürfen keine zu
großen Töpfe genommen werden, ſtets
nur ſo, wie es der Wurzel entſpricht.
Blech und Porzellangefäße dürfen
nicht verwendet werden nur Ton und
Holz iſt zuläſſig. Wenn man ſolche
kleinen Mühen nicht ſcheut, wird man
ſie reichlich belohnt ſehen.

Hanna Scholz.

Die Fälſchungen von Genußmitteln
bilden einen Gegenſtand, der für de Frauen
von großem Jntereſſe iſt. Der neueſten
Nummer (9830) des „Hausdoktor
Wochenſchrift für naturgemäße Lebens
und Heilweiſe, entnehmen wir hierzu fol
gendes: Das Mehl wird ſchwerer gemacht
z. B. durch gemahlene Steinnüſſe, wie ſie
zur Herſtellung von Knöpfen Verwendung
finden. Pfeffer wird dadurch gefälſcht, daß
miunderwertige Körner mit einer Maſſe
umgeben werden, die aus Gips, Mehl und
einem Farbſtoff beſteht. Auch iſt es wenig
appetitlich, zu hören, daß in der neueſten
Zeit zu feineren Backwaren und zum
Zwieback Seife in geringer Menge zugeſetzt
wird, um dieſe Backwaren lockerer zu
machen. Es werden noch andere ähnliche
Fälle angeführt, deren Aufführung hier
aber der Mangel an Raum verbietet
Der „Hausdoktor“ ſteht ſeit nunmehr
zwei Jahrzehnten auf der Wacht, um die
deutſche Familie vor geſuündheitlichen
Schädlichkeiten zu bewahren und ihr in
Krankheitsfällen Beiſtand zu leiſten. Ein
Abonnement auf dieſes wöchentlich er
ſcheinende Blatt iſt daher jedermann warm
zu empfehlen. Abonnements nehmen älle
Buch handlungen und Poſtanſtalteèn für

1 an.
Erotes ung Altestes

Piano-Spezialhaus,
1020 Gegriinclet I845.

J agdeburg, Alte Vlriehstr. 6,
EKiſchlerkrug-Fran Friedmann, ehe rnKaufe ſchlechte und gute etren und

Damen Kleidungsſtücke [1892

Altertin n zu Kaufen ges gehtT Erfurt, urer 60.
Exner [1951

Serücken, Anterlagen. alle
Haararbeiten billigſt beiZöpfe, Wein Achlslöter

e e 228. W 1579
Strümpfe geneigtp 9 Knabenauzüge

zu Fabriſtpreiſen bei
6Otto Müller, l en

Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf
erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Iös2

altes Gold Silber SSahngebiſſe kauft zu höchſten Sreiſen [1813
Sr. Geiße, Goldſchmn., Erfurt, Krämerbr. 10.

Altes Gold und Silher
kauft und zahlt hohe Preiſe [1864

Max Obeck, Magdeburg,
25reite- 28eg 80/81, Eiug. Katharinenſtraße-
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werlſtatt ſauber und billig ausgeführt.

Alauener Wäsche Stickerei,
Aur Alte Markt 28, rechts. [1443
Monogramme von 10 an. Einzelnen
Buchſtaben Bd. von 65 5 an. Ganze
Ausſtattüngen ſchuell, ſauber und billig.

Slatina. ſowie defe kt

5 Jahre Garantie

S Nanmanns Nähmaschinen
sind die besten

Ringschiffehen, Schwingschiffehen und Eangschiffehen

Wringmaschinen mit la Gummiwralzen-

Dietezseh, eS Berliner Strasse 30-31.

Teilzahlung gestattet. [1928

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
Cold-, Silber- u. Atfenidewaren

Franz Willecke, 808

34 Ot2z.e Rienfong-Sssenz
30 h portofr. Austr. Eucalyptusöl engl. Wunder
halsam. babor. A- Moller, Egelsdorf, Thür.

Puppen, Perüen, tetAnterlagen fertigt an

A. Rosenthal, grenMagdeburg Schrotderfer Str. T

Sanaton,Apparat Zur Rerstellung en
saurer Räder in Marrse, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubchör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unker O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten un

Anloſtüng zür Aushüng der Raturhöilkunde

von Lonstantin von Bistram.

S Preis 1,20 A.
Zu begehen durch alle Buchhandlungen,

sowie gegen Binsendung des Beträges aueh
portofrei vom Verlage
Deutsches Druok- und Verlagshaus m b.

Berlin SW. 68. Tindenstr. 26.



c

(Vietoria- und Aegir-

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Konckitorei und Caſé
Halte mein Konditorei- Cafe den ge-

ehrten Damen bestens empfohlen. [1853
Hubent Koberg, Jacobstr. 49.nennen SS193 Awslerla

Damonhüte!

Durch Renovyation
des Hauses möchte
ich mein grosses

Lager moderner
Hüte in Kurzer

Zeit räumen

Von heute
ab ver

kaufe ich
10 bis

15 Prozent
unter

Kosten-
preis.

Smilie Jätzmann,

c Magdeburg
Breiteweg 255.

Linoleum Leitern.Billigste Binkaufsstelle!
Herrorragende Auswahl. Heueste Nuster.

Alpers Reinecke
Magdehurg. [1857

3134.S Bärplatz.
Soset e

Billig m l gut
Herrensohlen u. Flecke 2,50 M.
Damensohlen u. FHlecke 1.755 M
Gr. Junkenrstraße 14, im Laden.

gehS Wo lasse ien meine
Stiefel hesohlen

In der ergten Magdeburger
Reparatur u. Nass Werkstatt

mit elektrischem Betrieb von
Otto Röhle, Roltkestr. 12
zwischen Bismarck und Augustastr.

See O e

8 eul Sohwarzer e ſeul 8

e er t 1922
wurde 12mal erfolgl. behand.kern Durch natürl. Heilweiſe jetzt

jed. Stotterer beſtimmt heil.
Glänzende Erfolge. Primaek.rn Serlin, Kreuzbergſtr. 75

W Fekkfedern
Reinigungs Anſtalt
Kranken und Fotenbetten werden

gereinigt und desinſiziert.
Frau Bertha Dressler,

Erfurt Schmidtſtädterſtraße 47, pt-

Unterricht in Slach- Moſaik und Tief.brand ſowie Sammetöngeltehntt erteilt
Mittwoch und Sonnabend nachmittags von
2 Uhr ab, auf Wunſch auch abds. Marg. Gruss,
Magdeburg Guſtav-Adolfſtr. 36, II. [1964

W

Nähmaschinen
Konkurrenzlose Neuheit-

Gesetzlich geschützte, automatisch
Yersenkbare Nähmaschinen

Exsatzteile, Nadeln, Oele etc.

O. Freidankes
Rollenwasehmaschine „„Reinwscher

ünch Käseherollen „Olivia

Wringmasehinen
Prima Heiss-Wringer

Ersatzwalzem in allen Längen
krösste Auswahl. Billigete Preise

Versandl nach ausserhalb
Magdehurg, Wilhelmstr. 9.An Kisohke Eingang Bahnhofstrasse,

S e

Wlehantet

Cordes Hehleilungs Abladen

Magdeburg, vis-a-vis Katharinenkirehe.
Grösste und feinste Zuschneide- Schule am Platze

Extra-Kurse für Familienbedarf Sépapater Saal.
Feinste BReferenzen, Ausbildung fün den Beruf

Schnittmusten nach Mass, 1965
S UVginal-Victoria- Nähmaschinen

aus der Fabrik II. Mundlos C Co. Magdeburg N.,
Sind Pahbrikate allerersten Ranges

Alleiniger Vertreter für Magdeburg und Umgegend

9 ca Naydehurg, Altmarkt 18,Willy Zäne, ren W Kaiser Otto-Denkma.

Beparaturen werden schnell [1578
und gewissenhaft ausgerünvt.

Zratztolle J keinstes e e oto

Total- Ausverkauf

aller Putzartikel
l Zu fabelhaft billigen Preisen!

Inhabers Otto Broetje,S -Ranfhaus, Johannesherg liweherhalerier kebe.

c Laden Neu MViel 2u wenig bekannt ist den Damen
ein nach Hass gearbeitetes Korsett,
Von 3. Mark an bis zu den feinſten Genres erhalten Sie bei mir ein gutſttzendes, nach 2 ngearbeitetes Korſett. Anfer tigung in zirka 6 Stunden. Reparaturen ſchnell, gut und vill ig.

W Großes Stofflager. r. Neueſte Faſſons.
Maß Korſett- und Leibbindenfabrik,r a Anna auch Bilh e 33, e

Man achte genan auf
die Fabrikmarke

Geprüder Rengering, N ſagen
im Hotel Magdeburger of

Grösstes u. ältestes Spezialgeschäft d. Provinz Sachsen

Teppiche, Möbelstoffe, ſ1845
e Garclſnen, Linoleum ete-
S e elle. Franko Lieferung

en Tabobstrasee 17,

Herren Knaben- Anzüge ir. Paletots im Riesenauswainl.
Manuſfaktuarwaren, Bilder, Spiegel und Uhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhung.
von s Mk. an, Wöchentl. Abzahlung T Mic.

Seewerden durch Slektrolvſe unt. Garantie für
immer ſchmerzlos und ohne Narben entfernt.

1927 Sinzige Methode für dauernde Beſeitigung.
Geſichtsdampfbäder. e e e Galvaniſation und Maſſage etc.
Sanders Institut für (esichtspflege. Inh.; Kmilie Nacke.
Auguſtaſtr. 20, p. l. Magdeburg Auguſtaſtr. 20, p. l.

Man verlange gratis Proſpekt.

Seife

Auf glieren von Möbeln, Dianinos,
auch Reparaturen werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. [1577

Fr. Lucke, Tiſchlermeiſter,
Breiteweg 107, Eingang S

e Patent. ec Erfindung wird e e e
I Lobende Anerkennungen. Broſpekte

gratis. Kulante s Zahlungs Sbedingungen.

t Sieper, Magdeburg n
S Moltkeſtr. 4a. S 8gehz Groſzer Poſten s

9

S S HspfeS SS von 2,50 an. [1810 S8 en ſämtlicher moderner 8
s Haarbeiten.
z Robert Schoff, s
8 Stadttheater-Friſeur, 8
See eeeeeegegeees: J. 8

Verkauf echter Schweizer
halbfertiger Stickerei Bluſen
zur Winterſaiſon Billige Kaufge
legenheit für Konfektion und Damen

e en zu Fabrik Dreiſen
Zu beziehen durch Lelimvmirr- Erfurt,

Pergamentergaſſe 20. [1965

Gummi habt Aer
beicrau Wolf, Magdeburg,

Biktoriaſtrafze II. Etage. [1768

Emnille- Zörſe
Magdeburg, Breiteweg 119,

Ecke Braunelirſchſtraße.
1939

e meinereichhaltige Auswahlin en Emaille,
Glas, Porzellan,
Steingut Bürſten

waren und anderen
Haushalt Artikeln zu billigſten

Preiſen.

Jede Hausfrau über
zeuge ſich ſelbſt.

Mitglied des Rabatt
Sparvereins.

M. Bosse-
r echt iste Dr. B. Webersmere nes

nur m. nebenſt. Schutz
bewährt ſeit 1864. Jn
Kartons à 50 Pf. n. 1Mk.
zu überall hab. wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme

E. Weber Ihéelahriß, v

Ausgekämmtes Hanr en n
Otto Schmidt Tüneburger Straße 37-

Photographie A. 8oesehe
Verlinerſtraße 9 (im alten Frit)

J empfiehlt ſich zur Anfertigung von e
guten haltbaren Photographien in e

S moderner Ausführung.
S 1Dizd. Visit-Mattbilder v. 5 N. an
1 Vergrösserung 80/40 gratis.
S GHruppen-, Familien Sereirsbitzer

billigſt 1901Spezialität: Vergrößerungen.

Rervenleiden

Zirkulationsſtörnngen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechts und Hauttrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Tr p.

1955

jst das bdeste, billigste
selhsttätige Waschmwitteſ

Keine Hausfrau sollte versaumen, efſnen Versuch damit zu machen
Waschfix- Seifen- Faberile,G wantiert ehlor frei l an zur französischen rohe 2 [1779 J e e

e
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Tournal- Lese- Zirkel
von 2 Mark an, empfiehlt

Magdeburger Journal-lese-Zinkel, m.
Weinfass-Strasse S, S llo21

e e ee

41910

chiengſche tsaustrau

„Jlustria“-Nahmaschinen

S hur erstklassiges Vabrikat bei fünfjähriger
Garahtie, besthewährte Systeme, als Lang-,
Sechwing- und Ringschiff. Direkte Lieferungan jedermann zu Konkurrenzlos billigen Preisen.

Katalog auf Verlangen ostenlos. 12149

Karl Schniz Co-, CEisenach 25.A. Sſeuder- Maas ehur
RNRaiserstraße 12, eche der n

Gegründet 1864. Seit 1879 Snhaber C. Schweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemden Uniform und Hachthemden
S unter Gewähr für guten Sitz. [1290

Kragen, Manfehetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotaHemden, Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 eS S 8laphta-Seife, e(Anhalt). Begr. W 785

ötto Selſnaeher, rei
Johannisberg 2, neben I. Kaufmann Protze,

Empfehle mein riesiges Lager in

d Uhren und CGoldwaren
zu billigsten Preisen. [1348

S Reparaturwerkstatt, Rabattsparmarken,

Tischlerbrü e So äähh, Königs

en Klinik
en e eu ppen Was en

empfehlt L. Schünemann, Puppenfabrit,
Wälhelmstr, 3. Magdeburg, Wilhelmstr. 3. [1867

Hoffern, Loſchen und Reiſegrtikeln jeder

Sbtes Lager an Plate. Nongfrlgtions

r. Jretse

rer
See

5

gut und n nur
Goldſchmtedebrücke 3 Schirmklinik.e Alumminiumgeschivrr. e usrenanf
Migdehirg, Vſhlerhri e Spiritus-Glühlieht für Tisch- u. Kängelampen, wen Augabe m heschäſts

Lager in

Iischlerbrücke II.

Haus Küchengeräte
Neueste Brenner

tgehmann Spekulatiush von d ab wieder täglich friſch zu haben

9 in der Bäckerei von 1974S War Löfler,Magdebnrg, Ttſchlerbrücke 5.

A. v

Grosse Auswahl. zu bedeutend herabgesetzt. Preisen,

Haben Sie Blutſtockung, Perioden-
ſtsrung, dann kaufen Sie t eine Schachtel

Ark. Fell- und Schautelpferde.

ſüvor „Aloster
Nur allein echt

e 1978] in der

KloſterDrogerie,
S Magdeburg, Goldſchmiedebrücke 5Töschlerhrücle

empfiehlt a Gesründet 1830.
Uhren, Gold ung

I Handschuhe,
Krawatten, Silber waren.

Wvasehe, Leo FischerHosenträger- 7lo7s
Mitglied des

Rabatt Spar-Vereins. Frisene Wurst
jeden wer u Sonnabend

141979 A. Wegener, Tiſchlerbrücke 25.

J jetzt 5 Goldſchmiedebrücke 5

Neuheiten in leppichen,

Sofahesrügen Iisehdeehon

UDebergardinen,

Reisedecken, Sohlafdeehen

Abrleleclen Fowloeelen

Wollhieso in allen Farben,

Laäuferstoffe, Fellvor-
lagen Kokosabtreter

Linoleum, Gummi
decken, Tapeten

(Rabattmarken ausgesehlossen,)

Ken Hin Vet,
Inh.: J. Husslein,

J Königshof 9,

Marie Joite,
Magdeburg Tiſchlerhrüce24.

Delephon: 5029.

Spezialgeſchäft für Damen
in Korſetts, Leibbinden,
Geradehalter ſowie ſämtliche
hygieniſche Gummiwaren.

Pariſer und Wiener

Schmültunnſter Atelier

von
Gesehwister Ziegenhirt

empfehlen ihre Maß und Normal
ſchnitte in jeder Ausführung ſowie

ihre Filiale für Färberei, Reinigungs

und tat [1970 et
Beschaftsräumse sind zu Vermieten,

e denn

e
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15 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Er

Zetlentencle Freisermäßigung

für Sehnitte naen Naßangabe

Weiter liefern wir Schnitte für:

Reform leid. 75 bisher 1 M.
Lager Mantel 50 uMorgenroc k. 50 v 75

Bestellungen n die Schnitten Abteilung dieses Blattes erbeten.
Frank Zusendung der Schnittmuster erfolgt nur gegen vorherige Einsendung des Betrages

Um unseren verehrl. Abonnentinnen die Selbstanfertigung ihrer Garderobe zu erleichtern, haben wir eine bedeutende
Preisermässigung ſiür Schnitte nach Wassangabe, denn nur solche verbürgen tadellosen Sitz, eintreten lassen. Wir
liefern fernerhin Sehnittmuster nach Massangabe nach samtlichen in unserem Blatte befindlichen Abbildungen zum
Preise von 35 PI., bisher 50 Pf., für jeden einzelnen Sehnitt, als Rock, Taille, Jackett usw., für Kinder bis zu

I4 Jahren nach Altersangabe 10 Pf., bisher 30 P.

Miederrock e
Aermelschnitt
Sehürzenschnitt
Wüsche für Kinder

Verlag der „Sächsisch-Thüringschen Hausfrau“, Abteilung für Schvittmuster.

50 Pf., bisher 75 P.
15 37 27 30 27

30 50

Million
Auflage

s

furt, Halle, Hamburg, Hannover,
Köln, Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Strumpfloſes Glühlicht für Petroleum,
keine Lampenänderung, 10 1,40 I
1,65 16 1,90 franko Nachnahme.
Proſpekt gratis. Joſ. Pauſch, Nürnberg. [11

Hochfeine Zutter, nur eigenes Produkt,
Poſtkolli, Netto 9 Pfund, 12,65 franko

Jegen Nachnahme empfiehlt Molkeret Rhade,
Kr. Leven (eingetragene Genoſſenſchaft). [I8

SFamilienwappen. Faſt jeder Name
vorhanden. Hiſtoriſche Auskunft gegen I.
Briefmarken. F. W. Becker, DresdenLanbe
gaſt. Schoberſtr. 25. [16

Stickgarn-Berſand. Reinwollene Kamm
garne, vorzügliche Qualitäten, das Pfund von
1,75. an. Muſter portofrei. Walter
Werneburg, Mühlhauſen i. Th. 17. [25

Berdienſt, bis 500 durch Verkauf meiner
prachtvollen Poſtkartenneuheiten, Muſter 50
und 3 V. Wisnewsky, Erfurt, Skalitzer

ſtraße 23. 18Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht. 30 n 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurücknahme. Theodor

19Nolde, Buer (Weſtfalen).
Sliſſee- Apparat für Flachpliſſee, über

raſchend einfach und praktiſch erprobt, für
4,75 J liefert Frau M. Promber, Dresden

Laubegaſt. [12Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
ſpekte uſw, fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

50 Sfennig koſtet ein haltbarer, überall
anwendbarer Federtürſchließer. Bräuer in
Hermannsburg (Hannover). [40

Damen können durch Mitteilung von
Adreſſen und Empfehlung eines Haushalts
artikels unauffälligen Nebenerwerb erlangen.
Anfragen erberen nach Bremen, Gr. Allee 22.

Zwiſſen iſt Macht! Damen, welche ge
neigt ſind, das Schnittzeichnen, Zuſchneiden,
Anfertigung der Kleider im Selbſtunterricht
zu lernen, bitte ich, ſich mein Lehrbuch „Das
Schneidern“, 6. Auflage, für T. und 20
Porto von mir kommen zu laſſen, wer das
weiß, was darin ſteht und ſchneidern will,
kaun. Amalie v. Frankhen, DeutſchLiſſa in

Schleſien. 37Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſündeſte
für Leib und Bettwäſche. Elegante Gewebe,
kein Trikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode
Harz)

Neues Karkenoraſtel von A. v Diemar
Freienwalde a. O. Beliebtes, harmloſes Unter
haltungsſpiel für junge Mädchen. Gegen Ein
ſendung von 1,05 erhältlich durch die Ver

faſſerin. [332ainzer Käſe mit und ohne Kümmel,
feinſte Ware, I Schock zu 2,50 franko
Nachnahme verſendet Mainzer e
Hohenhameln bei Hildesheim. 13

Rauchtabak 10 Pfund 3.50, 4.50, 6.
8.50 franko Nachnahme Tabakmeyer, Altor
Elbe Große Rooſenſtraße 73.

Dam entuche, Anzugſtoffe, Paletotſtoffe
von altrenommierten Tuchhaus Boetzkes,
Düren B. 37, bei Aachen. DSirekter Verſand
nur guter Stoffneuheiten bei billigen Preiſen.
Muſter portofret ohne Kaufzwang. 7

Haidſchnuckenfelle, Marke Eskimo, n
derner Zimmerſchmuck, chemiſch gereini
ruchlos, blendend weiß und ſilbergrau,
m groß. Herrlich ſchöne Salontep

Vorlagen 6 Jlluſtrierte Preis
liſte frei. Fußſäcke, Schlittendecken u. a.
Fr. Heuer, Kürſchnermeiſter, Rethein a. Aller.
Gegründet 1880. Feinſte Zeugniſſe hoher

Herrſchaften. 27Gratis erhält jeder den automatiſchen
Hoſenglätter „Futuro“ auf 5 Tage zur Probe,
damit ſich jeder zuerſt von der praktiſchen
Verwendbarkeit desſelben überzenge. 100000
Paar im Gebrauch. Viele Anerkennungen
aus höchſten Kreiſen. Preis pro Paar 3,60
E. Griß, Schönenbach in Baden [35

Liebhaberkünſte. Feine Holzwaren für
Brandmalerei, Tarſomalerei, Kerbſchnitt.
Prachtkatalog frei. Holzwarenfabrik Rohr
hirſch, Biberach. [34

2iſtonszriefmarken Kilo 8.80
(ca. 12 000). Kaufe Sammlungen Vermittler
Proviſion. 1000 verſchiedene, garantiert echte,
10,76 „Philateliſt“, Euskirchen, Rhld.

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig.

Angebote.
Geſuht ſofort ein junges Mädchen für alle

häusliche Arbeit bei Familienanſchluß und
Gehalt nach Uebereinkunft. Frau Fiſcher

En Arzt in einem weſtfäliſchen Fabrikdorf
ſücht per bald ein ordentkiches, gewandtes

Hausmädchen bei gutem Lohne. Angebote
unter F. H. 2098 an die Geſchäftsſtelle Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [2098

Geſucht nach der Schweiz zu Kindern von
6, 3 und 2 Jähren, einfaches Fräulein,

das auch leichten Zimmerdienſt beſorgt und
etwas nähen und bügeln kann. Gehaltsan
ſprüche, Zeugnisabſchriften und Bild von ge
ſunden, zuverläſſigen Beverberinnen erbeten
an Poſtfach 11915, Chur, Schweiz [2201

Heßicht nach der Schweiz ein einfaches,
vielleicht auch älteres, alleinſtehendes

Mädchen für leichte Hausarbeit in kleine
Familie. Famikienanſchluß und Reiſever
gütung. Offerten unter F. H. 2202 an Fürs
Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26. 2202

Fin einzelnes Ehepaar ſucht eine einfache
Slütze oder ein MNädchen, das gut bürgerlich

kochen karn und ſehr gewiſſenhaft iſt, zu
Mitte November. Lohn 240 Gefüllige
Offerten unter M. 100, Sächſiſch ingiſche
Hausfrau, Magdeburg, Regieruugsſtraß

Hfelteres Fräukein, ſehr häuslich und kinder
lieb, geſucht. Frauzöſiſch oder engliſch

erwünſcht, aber nicht Bedingung. Offerten
unter P. H. 2213 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26. 2213
Stube Für baldigen Antritt ſuche ich eine

einfache, gebildete Stütze aus guter
Familie, welche ſehr kinderlieb iſt und auch
ſchneidern und kochen kann. Dienſtmädchen
vorhanden. Frau Enny Goesmann, Planen
i. Vogtland, Annenſtraße 60. [2224
Suche zum 15. November eventuell 1. Januar

ein zuverläſſiges, evangeliſches, heiteres
Kinderfräulein zu drei Kindern, 7, 6 und 32
Jahre. Zeugniſſe und Photographie erbittet
Frau Fabrikbeſ. R. Heinze, Spremberg N.L.

Roßplatz. [2229
Aeltere erfahrene Wirtſchafterin, bei etwas

Landwirtſchaft ſofort geſucht, da Haus
frau geſtorben. Dammann, Förſter, Forſthaus
Scheuerheck bei Münſtereifel (Rheinland). [2223

Gecht per ſofort tüchtiges Fräulein, 20
bis 25 Jahre, als Stütze im Reſtaurant

Vertrauenspoſten, Familienanſchluß. Ge
fällige Offerten mit Photographie. Neitzel,
Schützenhaus, Frankfurt a. O. [2222

Heete ſucht. zum 1. Januar Fran
Gutsbeſitzer Jahn, Dominium Grubo

Belzig (Brandenburg). [2226

Geſuche.
Suche für meine 19 jährige Tochter, katholiſch,

Aufnahme ar pämr in guter Familie, wo
dieſelbe ſich im Haushalt ausbilden kann
franzöſiſche Schweiz, Baden Elſaß oder
Rheinlaud. Familienanſchluß Bedingung
Gefl. Offerten unter L. S. 1847 poſtlagernd
Bad Kiſſingen erbeten. 2171

ſIflegerin ſucht bei nerven kranker Damne,
Herrn oder Anſtalt zum I. Dezember oder

I. Januar Stellüng, auch außerhalb Offerten
mit Gehaltsangabe unter B. S. an „Leipziger
Hausfrau“, Leipzig, Querſtraße 2, 2203
St der Hausfrau ſucht Stellung in

feinerem Hauſe, am liebſten in München,
per ſofort oder 15. November. Etwas Familien
anſchlußerwünſcht. Offerten unter P. H. 2205
an Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtraße 26.
Siche für meine Tochter, 23 Jahr, zur

Vervollkommnung im Haushalt, in beſſrer
Familie, bei Famtlienanſchkuß, wo Dienſt
mädchen vorhanden, Stellung per ſofort oder
ſpäter. Gefällige Offerten erbeten. Frau
A. Tillner, Rixdorf, Mahlowerſtraße 2,

zebildetes junges Mädchen, im Haushalt
erfahren, ſucht Stelle zum 1. Januar als

Stütze und Geſellſchafterin bei alleinſtehendem
Ehepaar. Gefällige Offerten erbitte unter
B. H. 2214 an „Fürs Haus“, Bertin, Linden

ſtraße 26. [2214C eſucht für ſchwächliches Dienſtmädchen
Stelle in einfachem, chriſtlichem Haushalt

ohne Land wirtſchaft. Provinz Sachſen. 10.
November. Offerten unter B. K. Walsleben
über Goldbeck, Altmark. [2216

ausdame. Zur Führung eines Land oder
Stadthaushaltes, Geſellſchaft der Hausfrau,

Erziehung der Kinder, ſucht evangeliſche ſehr
erfahrene, vorzüglich empfohlene Dame aus
beſten Kreiſen Stellüng. Adreſſen erbeten an
Frau Dr. Wilm, Berlin Wilsnackerſtr. 10.ſ2232

A.
Schluſz der Anzeigen-Annahme

iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heſtes.
VDreuſein, Stolzenberg bei Schievelbein [2215

als Nähr mittel für Kinder, Genesende undDn übertroffen e
VDnentbehrlich für die Zubereitung von KLuchen, Puddings,

Suppen, Saucen ete.
Deberall erhältlich in Paketen zu 60 und 30 Pfg.

el

t



Woöchentl. G Pfennig
S

7

e

S S SBee

r. 245.
e

W
V

SV

0

e 9 J e Je Sz e n Jd en Ov 9 e S e S

S c d e 8r ſie 7 c v d 8J

S M

d èée6er SJ BeS W W n0

2 S
We

7 IIWeI

M
S

W

Wochenſchrift für Hauswirtſchaft,

Mit „„Kindermode“ und

Säehsiseh Thüringsehe Mansfrau a n
Magdeburger Bausfrau ser „„Sür unſere Kleinen

ünneſgenreilo 25, Rat Am. ſd, Boschöſtsann, Wott 2, Privatam. Ply. Bosehäftsstellen: Mayaoburg, heyietunystr. e Kernspl. 2019), Halle a S. loinzigetstt 93, Ecturt, Pernamonterett 0.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kür en. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittinuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen L. 10. Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Ein halbes Jahr ſtädtische
SHäuglingsfürſorge.

darf. Daß hier der Prozentſatz dieſer Mütter
größer ſein ſollte als bei den ehelichen, iſt
ausgeſchloſſen und durch nichts begründet.
Hier müßte entſchieden noch die beratende,

reichend ernähren. Dieſes Verfahren iſt für
Magdeburg eine beachtenswerte Neuterung, die
bisher wohl nur in wenigen Städten Eingang
gefunden hat. Es ſteht zu erwarten, daß auch

chon vom erſten Monate ab hatte dieſe belehrende und aufklärende Hilfe unſerer Bieſe Einrichtung daun beitragen wird dieS Einrichtung eine recht rege Jnanſpruch Armenpflege eingreifen, eine Armenpflege, Säuglingsſterblichkeit herabzumindern und den
nahme aufzuweiſen und gezeigt, daß die ganz und gar in den Händen ein beſonders gefährdeten Kindern die beſte Hilfe

man mit ihr einen Weg eingeſchlagen hat, der ſichtiger, liebevoller Frauen läge. Denn dieſe zit gewähren. Solche Mütter, ſogenannte
wohl geeignet iſt, eine merkliche Beſſerung auf allein dürften bei den jungen Müttern Ver „Bruſtmükter“ werden bereitwilligſt nach
dem Gebiete der Säuglingsernährung herbei
zuführen; ſind doch bereits für mehr als 1200
Kinder Stillprämien gezahlt worden. Damit
iſt zugleich erwieſen, daß die Stillfähigkeit in
den beteiligten Kreiſen keineswegs gering. zit
ſchätzen und die Urſache des vorzeitigen Ent
wöhnens meiſt in den ſozialen Verhältniſſen
zu ſuchen iſt. Wenn ſchon die tatſächlich noch
niedrig bemeſſenen Prämien einen ſolchen Ein
fluß auf die Pflege und Ernährung der Säug
linge herbeizuſühren imſtande waren, ſo iſt
eigentlich zu bedauern, daß dieſe Einrichtung
nicht ſchon früher getroffen wurde. Man be
denke nur, wieviel Kinder bisher alljährlich
der natürlichſten Nahrung verluſtig gingen
und ſo einem frühen Tode oder wenigſtens
einem bemitleidenswerten Siechtum zum Opfer
fielen. Wahrlich, die kleinen Opfer der Stadt
wiegen den großen Segen nicht auf, der aus
dieſer Einrichtung hervorzugehen verſpricht

Es iſt aber auch feſtzuſtellen möglich ge
weſen, daß die Beteiligung der unehelichen
Mütter noch eine verhältnismäßig ſchwache
war. Ein Grund hierfür mag wohl auf
ſozialem Gebiete liegen. Denn in einer An
zahl von Fällen enthebt wohl die finanzielle
Lage des geſetzlichen Verſorgers die Mutter
jeglicher Sorge um die Zukunft des Kindes
Aber ein großer Teil unehelicher Mütter wird
ſchwerlich hierher zu zählen ſein. Es wäre
intereſſant zu unterſuchen, ob hier nicht auch
das falſche Schamgefühl beſtimmend auf die
Abneigung gegen die Prämien mitwirkte. Das
wäre bedauerlich. Auch dieſe Mütter müßten
ſich ihrer Mutterpflichten voll und ganz be
wußt ſein und dem erſten Fehltritt nimmer
mehr einen zweiten in der mehr oder weniger
gleichgültigen Ernährung und Entwicklung des
Kindes folgen laſſen. Es iſt nicht anzunehmen,
und die gemachten Beobachtungen beweiſen es,
daß man keineswegs die körperliche Unfähigkeit
zum Stillen als beſtimmende Urſache für jene
geringe Jnanſpruchnahme der Kaſſe anſehen
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trauen erwecken, den Weg zum Herzen durch
ein offenes Wort finden und ſo das Falſche
Schamgefühl der unehelichen Mütter beſeitigen.
Niemals aber würden männliche Helfer hier
das erreichen, was Frauen möglich wäre.

Sodann iſt bei der jetzigen Art der Säug
lingspflege die erfreuliche Tatſache zu ver
zeichnen, daß ſich dank der ausgeſetzten
Prämien ſogar Mutter von Zwillingspaaren
bewegen ließen, die Kinder monatelang ſelbſt
zu ſtillen. Die Erfolge, die ſie damit er
reichten, ſind als außerordentlich günſtige zu
bezeichnen. Noch mehr aber muß es unſere
Verwunderung erregen, daß ſich ſogar Fälle
zeigten, in denen eine ſo große Milchbildung
feſtzuſtellen war, daß ſich auf Veranlaſſung
der in der Fürſorge tätigen Aerzte Mütter be
wegen ließen, ihre überflüſſige Nahrung zum
Beſten hilfsbedürſtiger Kinder ſegensreich zu
verwerten. Zu dieſem Zwecke werden nahrungs
arme Säuglinge bedürftiger Mütter als ſo
genannte Ziehkinder bei beſonders milchreichen
Wöchnerinnen untergebracht, die nun neben
dem eigenen Kinde auch noch das fremde aus

gewieſen durch den Berufsvormund, Spiegel
brücke 1 2, Zimmer Nr. 16, vder durch den
ſtädtiſchen Kinderarzt Profeſſor Dr. Thiemich,
Krankenanſtalt Altſtadt.

Wie nun die Erfahrung lehrt, iſt die
Sterblichkeit unter den Säuglingen in den
Sommermonaten eine bedeutend größere als
zu andern Zeiten. Das ſollte unſere ſtillungs
fähigen Mütter aber nicht bewegen, jetzt im
kommenden Winter dieſe ſegensreiche Ein
richtung der Stillprämien außer acht zu laſſen
Es ſteht außer Zweifel, daß eine gute Er
nährung in den erſten Lebensmonaten die
Kinder widerſtandsfähiger macht und ſie ver
hältnismäßig auch leichter über die Unpäßlich
keiten wie ſchweren Erkrankungen hinwegbringt,
denn auch im zweiten Lebensjahre iſt die
Sterblichkeit noch eine recht hohe. Der Segen
der natürlichſten und zweckmäßigſten Ernährung
reicht weit über das Kindesalter hinaus. I.

Denken und Tun
lles, was wir unternehmen, alles, was

unſere Hände ſchaffen, jede Gewohnheit,
die uns anhaſtet, kurz, unſer ganzes

äußeres Weſen iſt der Ausfluß unſeres Denkens,
das Ergebnis unſerer geiſtigen Verfaſſung
Schon die Bibel gibt dieſer Wahrheit Aus
druck: „Was der Menſch in ſeinem Jnnern denkt
und mit ſeinem Herzen empfindet, das iſt er.

Gedanken entſtehen fortwährend in uns
und vermögen zur Tat zu werden, je nachdem
wir ihnen einen feſten Platz in unſerem Jnnern
einräumen oder ſie bald gehen heißen.

Ein Knabe lauſcht den bunten, abenkeuer
reichen Erzählungen eines vielgereiſten See
mannes. Oft hängt er dann dieſen feſſelnden
Ausführungen nach, und ſeine Phantaſie läßt
ihm die Wunderdinge immer noch begehrens
werter erſcheinen. Schließlich erwacht in ihm
das ungeſtüme Verlangen, ſie mit eigenen Augen
kennen zu lernen, bis er eines Tages ver
Wünſch äußert, Seemann zu werden. Der

C Sur Veröffentſichung geeignete Sutsätze werden Honorirt t
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrat
anfangs halb ſpieleriſche Gedanke war es, der
allmählich Wurzeln ſchlagend zum folgenſchweren
Entſchluß reiſte

Jemand hat dir, vielleicht aus Unwiſſen
heit, ein Unrecht zugefügt. Die Empfindung des
Haſſes kommt über dich, der Gedanke der
Rache. Hängſt du ihm nach und nährſt ihn,
bis er ſchließlich dein geſamtes Innere ausfüllt

und in Aufregung verſetzt, ſo begehſt du die
Taät, die du bald darauf bitter bereuſt. Der
urſprüngliche Anlaß deines Haſſes war viel
leicht ganz gering, nur deine Gedanken machten
ihn größer.

Eine ſchwierige Aufgabe ſteht dir bevor.
Du ſchreckſt zurück vor den zahlreichen An
forderungen, die ihre Löſung an dich ſtellt.
Untätig und enkmutigt läßt du deine Hände in
den Schoß ſinken, und deine kraftloſen Ge
danken zeitigen ein kraftloſes Werk. Bald
irſt du trübe auf eine recht unbefriedigende
Löſung der Aufgabe blicken. Kümmerliche Ge
danken kümmerliche Erfolge.

Einem anderen winkt dieſelbe Aufgabe
Auch ihm ſind die Schwierigkeiten ſofort klar.
Sein Auge aber verweilt nicht auf ihnen es
ſieht nur das verlockende Ziel. Alle ſeine
Gedanken beginnen zu arbeiten, um einen Weg
zu finden, auf dem er zu ihm gelangen kann.
Mit aller Kraft denkt er ſich in den Erfolg

Er fühlt ſich von Siegesgewißheit
durchdrungen und findet oft, daß dieſer viel
gehegte Gedanke ſeinem Geiſt plötzliche Er
leuchtungen gibt, ſo daß die Schwierigkeiten
der Arbeit ſich ebnen, techniſche oder geſchäft
liche Wirniſſe ſich ordnen und alles zu gutem
Ende geführt wird.

Wie notwendig iſt es daher, daß wir auf
unſer Denken achten Viele Menſchen haben nur
deshalb ſoviel Mißgeſchick, weil ſie ihre Ge
danken zu wenig erziehen. Reiße die zornigen
ans und ſetze gütige, vergebende dafür ein,
ſonſt würdeſt du bald unker den Folgen zu
leiden haben. Erwachen in dir Zweifel und
Mutlkoſigkeit, ſo halte ein, ſonſt werden deine
Taten bald deinem verzweifelten Denken
gleichen. Die Menſchen tun garnicht ſo ganz
unrecht, wenn ſie unſeren Wert nach unſeren
Erfolgen, nach unſeren Lebensumſtänden ein
ſchätzen, wir ſind die Schöpfer unſeres Ge
ſchicks, und daß der Dichter ſagt: „Jn deiner
Bruſt ruhn deines Schickſals Sterne ſei uns
eine ernſte Mahnung. G. R.

Schickſalsfügung.
Eine Geſchichte von Paul Bliß.

eit ungefähr acht Tagen machte Hauptmann
Wolfram eine Entdeckung, die ihn zu eifrigem
Nachdenken zwang; er merkte zu ſeinem nicht

geringen Erſtaunen, daß ſeine Weine rapid ab
nahmen; und auch in ſeinen Zigarrenvorräten ent
deckte er täglich große Lücken.

Der Hauptmann, ein humorvoller Junggeſelle,
konnte keine Erklärung dafür finden, wo die ent
ſchwundenen Herrlichkeiten hingekommen ſein mochten
der einzige, auf den zuerſt Verdacht fallen mußte,
war Franz, der Burſche; dieſen aber kannte der
Hauptmann ſeit langer Zeit als einen treuen, zu
verläſſigen Menſchen, und deshalb traute er ihm
nicht zu, daß er derartige Dummheiten machen würde.
Trotz alledem aber nahm der Herr Hauptmann ſich
vor, von heute ab die Augen offen zu halten, um
endlich dem Langfinger auf die Spur zu kommen.
Als die Sache im Kaſino bekannt wurde, rief der
kleine Hauptmann Schmettwitz dem ſo gefoppten
Kameraden zu: „Sehen Sie, lieber Wolfram, das
kommt davon, wenn man ledig bleibt. Hätten Sie
eine Frau, dann würde ſo etwas garnicht vor
kommen. Sehen Sie mich mal an; in meinem
Hauſe geht alles, ſeit ich verheiratet bin, wie am
Schnürchen. Und Sie wiſſen doch, wie es ehedem
ſtets bei mir ausſah! Ich bleibe dabei: in einen
vrdentlichen Haushalt gehört eine Frau, ſonſt geht
alles drunter und drüber.“

Hauptmann Wolfram wurde einen Augenblick
nachdenklich dann aber raffte er ſich gleich wieder auf,
ſchüttelte den Kopf und rief: „Nein! Nein! Lieber
ertrage ich noch ärgeres Ungemaäch, als daß ich meine
goldene Freiheit ſo leicht preisgebe!“

„Nun gut, wer nicht hören wikk, muß leiden,“
ſägte der kleine Schmettwitz gelaſſen

„Gewiß, leiden wir alſo! Proſit!“ Und lächelnd

t daß wir niemals mehr zu leiden haben als
heute!“

Hell tönten die Gläſer zuſammen, und jubelnd
ſtimmten alle Junggeſellen in den Ruf ein.

Aber als Hauptmann Wolfram in dieſer Nacht
heimkam, hatte er doch das Gefühl eines leiſen Un
behagens. Die Worte des Kameraden Schmettwitz
wollten nicht fort von ihm immer klang es ihm in
die Ohren: In einen ordentlichen Haushalt gehört
eine Frau, ſonſt geht alles drunter und drüber.“

hielt Wolfram den Sektkelch hoch. „Proſit, Kinder!

Er ſtöhnte tief auf und ſah ſich ſuchend um. Wie

e
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Hans Brennert.

ſtill und öde das alles dalag! Und wie anders
wäre es, wenn jetzt, dort aus jener Tür, eine
ſchlanke Frauengeſtalt käme und ihm ein ſrohes
„Willkommen“ zuriefel! Ach, es wurde ihm wirk
ich ganz katzenjämmerlich zumute; und er mußte
all ſeine Energie zuſammennehmen, um nicht gänzlich
gefühlvoll. zu werden. Deshalb ſprang er auf,
ſchüttelte die trüben Gedanken von ſich ab und dachte
Am beſten, man trinkt noch einen guten Schoppen;
dann wird der Gram wohl verſcheucht werden. Er
machte ſich alſo auf, ſeinen Burſchen zu weckeir,
damit er ihm eine Flaſche „Schloßabzug“ aus dem
Keller heraufhole. Als der Hauptmann an des
Burſchen Kammertür pochte, antwortete niemand;
auch ein zweites und drittes Pochen blieb ungehört.
Da drückte er auf die Klinke, die Tür ging auf,
aber kein Burſche war im Zimmer.

Erſtaunt ſah ſich der Hauptmann um; zugleich
bemerkte er auch, daß die Flurtür, die zu den
Hintertreppen führte, offen ſtand und nur angelehnt
war. Jmmer erſtaunter ging er nun hin, um die
Sache näher zu unterſuchen. Kaum hatte er den
Treppenflur betreten, als er auch ſchon ein Geſpräch
hörte und deutlich die Stimme ſeines Burſchen erkannte

Natürlich wurde er nun immer begieriger, hinter
das Geheimnis zu kommen und ſo ſtieg er, dem
Klange der Stimme folgend, eine Etage höher, wo
er die Flurtür auch nur angelehnt fand Behutſam
trat er näher und da ſah er dann, wie in der

Küche der fremden Wohnung ſein Burſche es ſich
außerordentlich bequein gemacht hatte: er ſaß bei
einer ſchmucken Köchin, mit der er eben auf eine

glückliche Zukunft anſtieß ſie trauken Wein, die
beiden Verliebten, feinen Rotwein, den der Haupt
mann gut kannte.

„Grenadier Müller rief er mit lauter, barſcher
Stimme.

Ein greller Schrei aus zwei Kehlen!
Da ſtand der Burſche ſtramm da, die Hände

an den Hoſennähten, während die arme Köchin vor
Schreck in die äußerſte Ecke geflohen war.

„Runterkommen!“
Zu Befehl. Herr Hauptmann
„Schamloſer, pflichtvergeſſener Kerl, er!“

Totenſtille.
Eben wollte der erzürnte Hauptmann die Küche

verlafſen, als die gegenüberliegende Tür geöffnet
wurde und eine Dame im Hauskleid eintrat.

„Um Gotteswillen, was gibt es denn hier 2“
Erſtaunt ſah der Hauptmann auf die liebliche

Erſcheinung; ſofort ſchwand ſein Groll, und mit ele
ganter Verbeugung entgegnete er lächelnd „Tauſend
mal Verzeihung meine Gnädigſte; ich habe nur
meinen deſertierten Burſchen zurückgeholt.“

Die Dame überſah ſofort die ganze Lage; ſie
errötete leicht, mußte aber dennoch heimlich lächeln.

Unten aungekommen, war der Zorn des geſtrengen
Hauptmanns ein wenig gemildert, denn er gedachte
fortwährend der reizenden Geſtalt, die er da oben
geſehen hatte.

Stramm, mit weit aufgeriſſenen Augen ſtand
der Burſche vor ihm.

„Frecher Kerl, er Wie kann er ſich denn er
dreiſten, meinen Wein zu plündern

„Verzeihen der Herr Hauptmann gnädigſt,
nämlich die Auguſte von vben und ich, wir haben
uns vor acht Tagen heimlich verlobt na, und
nun wollten wir eben mal ein bißchen feiern.“

„Mir ſcheint, ihr feiert ſchon ſeit acht Tagen
ſon bißchen, und dem Verbrauch der Weine nach zit
urteilen, mit recht gutem Durſt.“

Schweigen.

„Na, ſtimmt's vielleicht nicht
Zu Befehl, Herr Hauptmann, es ſtimmt.“
Dein Vorgeſetzten war das Lachen nahe; aber

er nahm ſich zuſammen, machte ein ernſtes Geſicht
und ſagte „So na, dann werde ich ihn jetzt
mal vier Wochen in den Kaſten ſtecken.“

Schweigen aber ein ſtarr angſtvoller Blick
des verliebten Grenadiers!

„Na, was ſagt er denn Das wird wohl
helfen, wie?“

„Gnade, Herr Hauptmann Es ſoll auch nicht
wieder vorkommen,“ bat der arme Kerl.

„Jawohl, jetzt verſpricht er das Blaue vom
Himmel herunter.“

„Auf Ehrenwort, Herr Hauptmann.“
Und da konnte der erzürnte Hauptmann nicht

mehr an ſich halten: er drehte ſich um und lachte.
„Pack er ſich in die Klappe!“ rief er noch und

ging dann in ſein Zimmer zurück, aus dem er
aber gleich wieder heraustrat. „Erſt hol' er mir
noch eine Röderer herauf.“

Als der Hauptmann dann beim Sekt ſaß, ver
gegenwärtigte er ſich den ganzen Vorgang noch ein
mal; Und nun mußte er herzhaft und laut lachen
Am meiſten aber mußte er an die ſchöne Nachbarin
denken. und dann nahm er ſich vor, gleich morgen

einen Beſuch zu machen, wozu ja die denkbar beſte
Gelegenheit war. Er brauchte ja nur noch ein
mal um Entſchuldigung zu bitten für die Störung,
die er ihr heute Nacht bereitet hatte.

Und richtig, gleich am andern Mittag machte
er Beſuch bei der jungen Witwe.

Die eigenartige Situation, in der ſie ſich kennen
gelernt hatten, gab ſofort Stoff zur Unterhaltung
und da ſie beide Humor hatten, wurden ſie bald be
kannt. Als der Hauptmann ſich nach einer halben
Stunde empfahl, bekam er eine Einladung zum Tee,
und man trennte fich als gute Hausgenoſſen-

Natürlich ging der Hauptmann zu dem Tee
abend. Und am Tage darauf traf man ſich beig

gemeinſamen Bekannten. Dann ſah man ſich im
Theater und Konzert. Und nach vierzehn Tagen
waren ſie bereits ſo gute Freunde, als wären ſie
ſchon fahrelang zuſammen geweſen.

Als ſie ſich drei Wochen ſpäter verlobten, fänden
das die Kameraden und die Freunde des Hauſes
ganz ſelbſtverſtändlich.

Der Burſche iſt natürlich nicht in den Kaſten
geſteckt worden
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Roman von (D. Prioge-Brook.

(7. Fortſetzung.)

Jakob Ehlers ſchüttelte den eisgrauen Kopf
dazu. Jhn freute das Geſchäft nicht mehr.
„Es iſt, als habe ich keinen Teil mehr dran“,
ſagte er. „Wenn ich früher für zehntauſend
Speziestaler Tee aufgab, ſo hatte ich vorher
die verſchiedenſten Sorten auf ihren Wert ge
prüft. Jetzt genügt ein Federſtrich, ich habe
mein Geld verdient, es zweimal umgeſetzt, mich
dabei nicht mal vom Platz gerührt. Schön
kann ich das nicht finden.

„Jch auch nicht, Ohm“, verſicherte ſeine
junge Mitarbeiterin. „Wenn wir uns aber
ausſchließen, bleiben wir zurück. Sei froh,
daß wir wieder auf der Höhe ſind.

Roſemarie ſprach die Wahrheit. Das
Haus ſtand feſter denn je. Wenn nur der
Alte nicht ſo kläpprig geworden! Er hielt faſt
nichts mehr aus. An warmen Tagen ſaß er
im Garten und überblickte das alte Haus, dem
ſein Leben gehörte. Seine Gedanken ſchweif
ten rückwärts und bevölkerten die Umgebung
mit lieben, längſt vergangenen Geſtalten. Nur
ungern fand er ſich in die Gegenwart zurück,
wenn ihn die Angeſtellten ſtörten oder der
Poſtbote Briefe brachte

Schwere Männerſchritte knirſchten im
Kies. Der alte Mann erwachte aus ſeinen
Träumen. Er rieb ſich die Augen.

Was bringt Jhr? fragte er den Poſt
joſef, der vor ihm ſtand.

„Nicht viel, Herr Ehlers,“ antwortete der
Bote. „Die Zeitungen und zwei Briefe für

Fräulein Kern.“
Ehlers erhob ſich mühſam „Gebt her,

Joſef. Ich muß doch rein, die Sonne meint s
zu gut.
In Roſemaries Zimmer war es kühl.
Tante Luiſe arbeitete an ihren mühſamen
Spitzen. Unt die Zeit pflegte der Ohm ſonſt
nicht heraufzukommen.

Was bringſt Du, Ohm?“ fragte
marie mit einem Blick auf den Brief.

Er legte ihn in Luiſens Schoß und ſank
ermüdet aufs Sofa.
Das alte Fräulein öffnete und las, ihre
Hände begannen zu zittern. Frau Martha
Kern zeigte in kürzen Worten den Tod ihres
Mannes an. Der Amtsrat war plötzlich am
Hergzſchlage verſchieden. Niemand hatte eine
Ahnung gehabt. Luiſe ſank weinend in ihren
Stuhl. „Mein armer Bruder“, klagte ſie.
„Wie hat das nur ſo kommen können!“

„Mich dauert Erna, unſer Kind“, ſagte
Roſemarie betrübt.

Luiſe fuhr fort zu jammern und alle Mög
lichkeiten auszumalen, wie das Unglück ge
ſchehen ſein könnte.

„Deinem Bruder iſt wohl, Tante“, tröſtete
Roſemärie. „Denk lieber an die Kinder, be
ſonders an Erna. Sie iſt jetzt achtzehn Jahre
alt. Jn dem Alter kann man entſetzlich leiden,
ich habe es durchgemacht.“

Tante Luiſe erhob ſich.
ſagte ſie gefaßt.

„Und ich begleite Dich.
nächſte Zug, Ohm?“

Jakob Ehlers ließ ſich das Kursbuch brin
gen.

Eine Stunde ſpäter ſaßen zwei ſchwarz
gekleidete Damen im Abteil und fuhren nach
Eberbach. Der Wagen des Amtsrats hielt an
der Slalion. Der Kutſcher kannte die Damen.
Ohne ihre Aufforderung abzuwarten, erzählte
er

„Wir waren bei der Heuernte am Heck
bei den Erlen. Bis neun Uhr hatten wir die
halbe Breite herein Herr Amtsrat half ſelbſt
beim Aufladen, daß alles fix ging. Auf ein

oſe

„Jch will zu ihr“,

Wann geht der

e

Pflugeiſen

mal geht er hinter die Erlen. Die Leute den
ken, er nimmt nen Schluck, das Frühſtück
ſtand ſchon fertig. Da hören wir ihn plötzlich
ſtöhnen. Jch ſpringe hinter den Buſch, der
Adams mit mir. Der Herr liegt an der Erde
auf dem Geſicht. Wir baben ihn gleich um
gedreht, er war ſchon tot. Gottlob hat er nichts
ausgeſtanden, im Handumdrehen war alles
vorbei.

Luiſe trocknete ihre Augen.
ihr ihn hingebracht

Wir ſchraubten das Brett vom Wagen.
Jhrer vier krugen ihn heim. Jm Haus hatte
uns keiner kommen ſehen, die Mamſell half
uns ins Schlafzimmer, da kam gerad das
Fräulein dazi. Himmelherrgott, hat die ange
geben, das vergeß ich mein Lebtag nicht. Auf
ihr Geſchrei kam dann die Frau gelaufen, die
hat ſich mehr in der Gewalt. Sie hat zum
Doktor geſchickt, die Briefe geſchrieben; mit
denen bin ich losgepreſcht und heute ſchon ſeit
zwölfen an der Bahn.

Die Damen beſtiegen den Wagen, der Bur
ſche erkletterte den Bock, und ſort ging die
Fahrt, dem Hauſe zu, in das der Tod ſeinen
Einzug gehalten.

Die junge Witwe einpfing die Angekom
menen an der Haustür. Sie war ſchwarz ge
kleidet, ſchien aber leidlich gefaßt. Jhr jüng-
ſtes Kind, ein dreijähriges Mädchen, verbarg
ſich hinter ihren Röcken, die Buben, ſechs und
ſiebenjährig, drückten ſich ſchen in die Ecken

„Wo iſt Erna?“ fragte Luiſe, nachdem ſie
die Schwägerin umarmt und ihr einige trö
ſtende Worte geſagt.

Martha Kern ſchüttelte unzufrieden denKopf.

„Sie hat ſich eingeſchloſſen und will nie
mand ſehen. Das Mädel ſtellt ſich an wie
verrückt. Wenn Karl dadurch wieder lebendig
würde? Dem Unglück muß man ins
Geſicht ſehen“, ſchloß ſie kapfer.

Roſemarie mochte die Frau nicht ſprechen
hören. Jhr heißes Mitgefühl ſchwand an
geſichts ihrer Faſſung. Dafür wandte ſie ihre
Teilnahme Erna zu, die ihrer zu bedürfen
ſchien. Sie überließ Luiſe der Schwägerin
und ſchlüpfte über den weiten Flur in Ernas
Stübchen. Die Tür war verſchloſſen.

„Jch bin s, Roſemarie“, rief ſie hewegt.
Erna öffnete und ſtand, ein Bild hilf

loſen Jammers, vor ihr. Mit einem Wehlaut
ſank ſie an Roſemaries Bruſt und ſchluchgzte
faſſungslos „Wenn ich doch auch ſterben
könntel“

Die Freundin ließ ſie ausweinen.wußte, daß Troſtesworte zur unxechten Zeit den
Schmerz nur verſchärfen; der mußte ſeit Recht
haben. Endlich kam das junge Mädchen zu
ſich.

„Wo habt

Sie

„Verſtehſt Du, warum er ſterben mußte
fragte ſie erregt. „Ex, der uns allen ſo
nötig war! Er iſt nie krank geweſen hat nie
an den Tod gedacht. Und nun muß er von
den Kindern ſort, von mir, die ihn über alles
liebte. Ich war ſonſt längſt nicht mehr hier.

„Fühlſt Du Dich denn nicht glücklich u
Hauſe 2“ fragte Roſemarie das junge Mäd
chen ſanſt

„Jch war glücklich weil er mich brauchte,
weil er mir ſagte, ich ſei e Sonnenſchein
Daß Sonne ihre Schatten hat, verſchwieg ich
es hätte ihn geſchmerzt. Er hat mich lieb ge
habt.“ Sie ſchauerte zuſammen, der Schmerz
übermannte ſie.

„Du kannſt Deiner Mütter und den Kin
dern viel ſein“, verſuchte Roſemarie zu kröſten.

„Mama iſt ſtärker als ich. Sie hat gleich
an alles denken können. Die Kinder ſind zu
jung, um den Vater zu vermiſſen, Fritz auch
zu oberflächlich dazu. Nur Margot tut mir
leid. Sie wird mich vermiſſen.“

„Dich vermiſſen, Kind? Denkſt Du denn
daran, fortzugehen

Erna nickte energiſch. „Wenn Vater be
graben iſt, bleibe ich keine Stunde mehr hier.
Mama braucht mich nicht. Jm Grunde bin
ich ihr ſo gleichgültig wie ſie mir. Wir zwei
haben uns nichts zu ſagen.“

„Das haſt Du uns verſchweigen können,
Tante Lu und mir?“

Luiſe trat, von der Schwägerin geführt,
eben ein. „Daß wir uns ſo wiederſehen
müſſen!“ ſchluchzte ſie, Erna umarmend.

„Erna, Kind, die Trauerhüte ſind da.
Wenn Du Deinen auſprobieren willſt“.

Martha Kern wandte ſich.
„Jch danke, ich nehme ihn unbeſehen“, ank

wortete das Mädchen ſchroff
Roſemarie begriff ſie plötzlich. Still nahm

ſie ſich vor, ihr zur Seite zu ſtehen.
t

Nach dem Begräbnis, zu dem die in der
Nähe wohnenden Beſitzer mit ihren Frauen
kamen, trat das Alltagsleben in ſeine Rechte.
Die Witwe ſchaltete auf dein Hofe und ließ
nichts außer acht, obſchon ſie wußte, daß ſie
dem Nachſolger ihres Mannes weichen mußte
ſobald die Kammer ihn beſtätigte und das Gna
denquartal um war.

Der größte Teil des vorhandenen Vermö
gens gehörte Erna. Für Martha und ihre
Kinder blieb eben ſo viel, daß ſie in einer
kleinen Stadt notdürftig leben konnten. Jm
ſtillen bedauerte die junge Frau, daß ſie dem
Mädchen nicht mehr entgegengekommen. Jetzt
war es zu ſpät. Erna hatte erklärt, die Ein
ladung der Tanten, zu ihnen ins Pflugeiſen
überzuſiedeln, annehmen zu wollen. Dagegen
bot ſie der Mutter an, die Geſchwiſter zu un
terſtützen, ſolange deren Erziehung größere
Opfer fordere. Martha war nicht in der Lage,
das großmütige Anerbieten auszuſchlagen, ob
ſchon ſie dem Mädchen eigentlich zürnke. Sie
hätte ſie lieber mit in die Kreisſtadt genom
men, in der ſie mit Hilfe eines Bruders, der
als Aſſeſſor am dortigen Amtsgericht arbei-
tete, ein kleines Haus zu mieten beabſichtigte.
Durch den ihr bekannten Direktor der dortigen
Realſchule hoffte ſie Penſtonäre zu bekommen,
die ſie zuſammen mit ihren Knaben erzog.
Gegen ihren Plan fand niemand etwas einzu
wenden, Erna zumal fühlte ſich erleichtert.
Durch das Opfer, das ſie der Mutter und den
Geſchwiſtern brachte, würde ſie frei, mit Roſe
marie zu gehen, an die ſie ſich in dieſen trü
ben Tagen wieder innig anſchloß. Jhr war,
ſie finde im Pflugeiſen ihre zweite Heimat.

Langſam vernarbte die Wunde, die der
Verluſt des Vaters dem Herzen der Tochter
geſchläagen. Erna lebte auf, die Jugend ſor
derte ihr Recht. Und als die Weihnachtsglocken
das Feſt einläuteten und im Prunkſaal des
alten Hauſes der Chriſtbaum leuchtete, unker
deſſen Zweigen Roſemarie dem Liebling ver
ſchwenderiſch aufgebaut, fand ſie wieder ihr
altes Kinderlächeln und flog den Tanten dank
bar an den Hals.

„Wie gut ihr zu mir ſeid,“ ſagte ſie glück
ich „Wenn ich's euch nur vergelten kann



4 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Roſemarie lächelte. Sie hätte es ſchon

gewußt, aber noch war es nicht Zeit, an dieſe

Dinge zu rühren eVon Mutter und Geſchwiſtern hatte Erna
gute Nachrichten. Mit der ihr eigenen Ener
gie meiſterte Martha Kern ihr Schickſal. Jhr

Aelteſter, Fritz, beſuchte ſeit Michaelis die
Vorſchule, zwei ſeiner Spielgefährten aus
Eberbach, der Paſtors- und der Jnſpektors
ſohn, wären ihm nachgefolgt. Frau Kern
füllte ihren Platz als Erzieherin der vier wil
den Buben vorkrefflich aus, zu Oſtern ſollte
ſie weitere Pfleglinge erhalten. Der Schul
direktor intereſſierte ſich für die künftige Pen
ſion. Margot, das Neſthäkchen, vermiſſe die
Schweſter, ſie frage täglich, wann Erna wie
derkomme, ſchrieb ihre Mutter.

Gerührt hatte die große Schweſter einge
kauft und zu Weihnachten den Kindern ſo reich
lich beſchert, daß ſie den Unterſchied zwiſchen
einſt und jetzt nicht empfanden. Frau Martha
ergab ſich darin, daß Erna im Pflugeiſen blieb.
Sie war zufrieden, daß das Mädchen die klei
nen Geſchwiſter nicht vergaß, und fühlte ſich
eigentlich erleichtert, ſeit Ernas traurige Augen
ihr nicht überallhin folgten. Sie war ihr
herzlich unbequem, drum war's beſſer ſo.

Jm Pflugeiſen fühlte das Mädchen ſich
glücklich, ſie ſah in Roſemarie ihr Jdeal. Nur
daß ſie ſie ſo manche Tagesſtunde miſſen muß
te, wenn ſie im Kontor ſaß, begriff Erna nicht.
Die Tante war reich genug, ſich einen Proku
riſten zu halten, warum arbeitete ſie lieber
ſelbſt, was in der Stadt keine Dame tat

„Wer hat Dich nur all dieſe gräßlichen
Dinge gelehrt, Mu?“ fragte ſie eines Tages
nach einem Blick auf die Zahlenkolonnen des
Hauptbuches.

„Die Not der Zeit und meines Bruders
Weigerung, die Stelle einzunehmen, an der
ſeit Jahrhunderten ein Sebald ſtand“, ant
wortete Roſemarie.

„Meinſt Du, daß er immer auf Reiſen
bleibt erkundigte Erna ſich.

„Jch hoffe nicht. Er hat auch noch einiges
andere zu tun, will er in ſeiner Wiſſenſchaft
fortſchreiten. Zunächſt, denke ich, kommt er
für lange Zeit heim, wenn ſeine Reiſe beendet

ex muß doch die Ergebniſſe ſammeln, das kann
er nirgends beſſer als bei uns.“

„Wenn er doch käme!“ ſeufzte Erna. „Jch
glaube, es wäre noch ſchöner bei Euch. Er
innerſt Du Dich, als ich zum erſtenmal bei
Euch war Wie lieb war da Heinz, wie hat
er mit mir dummem, kleinem Ding oben auf
dem Boden geſpielt, wenn wir verbotener
Weiſe ſchaukelten.“

Roſemarie zog die kleine Plaudertaſche
auf ihren Schoß.

„Erinnerſt Du Dich noch an ihn
„Aber Tantchen, wie kannſt Du fragen

Wir zwei ſind doch die beſten Freunde. Heinz
hat mir ſogar verſprochen, er komme mich
holen, wenn mir die Stiefmutter nicht geſiele-
Anfangs hab' ich ihn recht erwartet.

Auf Ernas ſüßem Geſicht lag ein ſchwär
meriſcher Ausdruck. Roſemarie war beglückt.
Sollte das liebliche Kind ihre heimlichen
Wünſche hegen Sollten Erna und Heinz
Einmal erfaßt, ließ der Gedanke ihr keine
Ruhe, aus den Kindern ein Paar zu machen.
Waren beide doch ihr Eigentum, das ſie liebte
wie außer der Firma nichts auf der Welt.
Erna hatte ſich längſt in ihr Herz geſchlichen,
ſie einpfand mütterlich für das verwaiſte Kind,
wie ſie nur noch für Heinz fühlte. Auf eigenes
Glück verzichtete ſie, ſie hatte ihre erſte Ent
täuſchung nie verwunden. Jhr Mißtrauen,
einmal geweckt, vermutete in jedem Freier
einen Liebhaber ihres Vermögens, keinem war
es gelungen, ihr näher zu treten. Seit langem
ſchlug ihr Herz nur für den Bruder und für
das alte Haus, das ſie ihm erhielt, bis es ſich
für die junge Waiſe aufgetan. Wenn ſie
ihr noch näher träte als Heinz Weib, als die
Mutter ſeiner Söhne, der Erben des Sebald
ſchen Namens! Roſemarie ſchloß die Augen
vor Wonne. Dann hatte ſie nicht umſonſt

gelebt, wenn ſie Heinz Erbe hütete, bis ſein
Sohn es einſt aus ihren Händen empfing! Se
lige Stunde! Sie dachte nicht weiter, es ſchwin
delte ihr. Wenn Heinz erſt wiederkämel Sie
hatte lange nichts von ihm gehört und ſorgte
ſich im ſtillen, obſchon ſie das Warten gewohnt
war. Die Expedition weilte im Jnnern des
Landes, fern von jeder Ziviliſation. Oft ver
gingen Wochen und Monate bis ſich Gelegen
heit fand, die Briefe der Poſt anzuvertrauen

Der Januar brachte klingenden Froſt.
Erna geſtattete ſich ſchon zuweilen die Teil
nahme am Eisſport, dem die Jugend der Stadt
eifrig huldigte. Das Stillſitzen bekam ihr
nicht. Sie ſah jetzt wieder friſch und blühend
aus zu Roſemaries Entzücken, die daran große
Hoffnungen knüpfte. Unmöglich konnte Heinz
an ſo viel Liebreiz ungerührt vorübergehen.
Sie konnte ſtundenlang zuhören, wenn der
Ohm Heinz Kindergeſchichten zum Beſten gab,
auch vermißte die Schweſter das letzte Bild,
das Heinz ihr von der Reiſe geſchickt. Es

ſie das Bildchen in Ernas Zimmer, verſchwieg
aber den Fund.

Längſt war die afrikaniſche Januarpoſt
fällig, ſie brachte keine Nachricht von Heinz
Die Seinen vertröſteten ſich auf den Februar.
Als die Poſt wieder nichts brachte, beunruhigte
Roſemarie ſich ernſtlich. Sie ſetzte ſich hin
und ſchrieb ans Auswärtige Amt, das ſie nach
zuforſchen aufforderte. Lange Zeit hörte ſie
nichts. Endlich kam ein Schreiben und mel
dete, ein Teil der Expedition ſei erkrankt zu
rückgeblieben, die übrigen befänden ſich auf
der Heimreiſe.

Jetzt kehrte die Sorge ins Pflugeiſen ein.
Roſemarke verzagte. Unter den Heimge-
kehrten befand Heinz ſich nicht, die Namens
liſte ſtand in der Zeitung, es blieb kein Zwei
fel, er war unter den Erkrankten. Doch wo
weilten ſie Wer war mit ihnen Wer pflegte
ſie? Das waren Fragen, die die Schweſter
nicht ruhen ließen. Jm Geiſte ſah ſie bereits
des jungen Bruders Totengeſicht. Sie war
feſt überzeugt, er kehre nicht wieder. Erna
teilte den Glauben nicht. Jn ihr lebte die
unſtörbare Zuverſicht von Heinz Sebalds
Rückkehr.

„Er iſt jung und geſund und wird nicht
gleich ſterben ſuchte ſie Roſemarie zu tröſten.

Die aber wollte ſich nicht tröſten laſſen.
„Jch bin zum Unglück beſtimmt“, ſagte ſie
bitter, „was ich liebe, ſtirbt vor mir weg, ich
bleibe einſam. Du ſollſt ſehen, Einſamkeit
iſt mein Los.“

„Haſt Du nicht mich, Mu?“ tröſtete das
junge Mädchen. „Glaubſt Du, daß ich Dich
jemäls verlaſſen werde? Wenn Heinz nicht
wiederkommt, bleibe ich bei Dir. Aber er
kommt wieder, ich weiß es.“

IJn einer ſtürmiſchen Märznacht pochte
eine rauhe Hand an die Tür des Pflugeiſens.

„Wer da?“ rief der alte Ehlers, der nicht
ſchlafen konnte und den größten Teil der Nacht
hinter der Lampe ſaß

„Die Poſt“, antwortete eine helle Stimme.
„Jch hab' ne Nachtdepeſche, Herr.“

Der Alte fühlte, wie ihm die Knie zitter
ten. „Von Heinz“, murmelte er, „der Junge
iſt lot.“

Er tappte ſich mühſam über die Treppe,
öffnete die ſchwere Haustür und fertigte den
Boten ab.

Einen Moment wog er das verhängnis
volle Papier in der Hand.

„Hat uns noch nie was Gutes gebracht,
ne Depeſche“, ſagte er zu ſich ſelbſt. Langſam
taſtete er ſich in ſein Zimmer, öffnete dort
umſtändlich das verklebte Papier und las.
Mit einem Male fühlte der Greis ſich jung.
Er e auf, eilte an Roſemaries Tür und
ſchob das Blatt durch die Spalte.

„Er lebt, er lebt!“ jubelte er und erſchreckte
die jäh aus dem Schlaf Geweckte nicht wenig
durch ſein plötzliches Erſcheinen

HKugahe der Maße

ſtellte ihn in Tropentracht dar. Zufällig fand

hei Sehnitt- Zestellungen:
Wir bitten getl. zu beachten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Können, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten

Halsweite Ober weite (lose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillenweite Vorder-
länge (hinten von der Halswitte bis
vorm zum Gurtrand) Seitenlänge

Schulterläünge Ritckenbreite
Rückenlänge Armlänge (nnen zu
messen) Armlochumfang Vordere
Rocklinge Iintere Roclklänge
Hüſtenweite (I5 cm unter Taillenschluss).

Die Normalgrössen kür Linderschnitte

sind folgende:

Grösse T für 2—3 jährige Kinder

77 II 57 3—5 2 27
III 5 5—6

9 IV. 25 6—7
77 V 95 710 2
92 VI 2 10-—12 25 3

Roſemarie vergoß. Freudentränen. An
Schlaf war nicht mehr zu denken. Sie klei
dete ſich haſtig an. Bei einer Taſſe dampfen
den Kaffees verplauderte ſie mit dem Ohm
die Nacht und ſchmiedete Zukunftspläne, in
denen der Name Heinz mit dem des jungen
Mädchens, das ahnungslos dem Morgen ent
gegenſchlummerte, zuſammenklang.

Der kurzen Nachricht, die Heinz von der
Küſtenſtadt aus an ſeine Schweſter ſandte,
folgte ein langer Brief. Er war ſchwerkrank
geweſen und mit ſeinem Reiſegefährten und
beſten Freund, dem Maler Max Carenno aus
Wien, unter der Obhut des deutſchen Arztes
zurückgeblieben. Eingeborene, die man zum
Dienſt der Kranken verwandte, übernahmen
die Verbindung mit der Küſtenſtadt. Die Kran
ken lagen in Zelten unter freiem Himmel bis
das Fieber ſie endlich verließ. Jn langſamen
Tagesmärſchen, oft unterbrochen durch die
Schwäche der Halbgeneſenen, trafen ſie endlich
im März, ſechs Wochen nach den übrigen
an der Küſte ein und benutzten den nächſten
Dampfer nach Euxopa. Heinz ſchrieb, er ſei
leidlich geſund und hoffe der Schweſter völlig
geneſen unter die Augen zu treken. Einſt
weilen bedürfe er noch der Schonung, doch
hoffe der Arzt, die Seeluft tue Wunder Sein
Freund befinde ſich weniger gut. Er ſei ihm
in dieſen Jahren näher getreken. Mit vieler
Mühe habe man ihn an die Küſte gebracht.
Jetzt klammere er ſich an ihn und laſſe ihn
nicht, bis er ſich verpflichtet, ihn über Trieſt
in die Heimat zu begleiten. „Carenno iſt näm
lich von ſeiner Frau geſchieden“, hieß es im
Briefe. „Er beſitzt außer einem einzigen
Töchterchen, das während ſeiner Abweſenheit
bei guten Freunden in Penſion iſt, keine Men
ſchenſeele, die ihm nahe ſteht. So kannſt Du
Dir denken, wie er ſich um ſeines Kindes
Schickſal ſorgt. Ex bildet ſich nämlich ein,
von ſeiner Krankheit nicht zu geneſen. Unter
uns, es ſteht ſchlimm um ihn. Jch kann Dir
nicht ſagen, wie mich das Kind jammert. Ca
renno bekommt die meiſten und längſten Briefe
von allen der Expedition. Er ſcheint ſehr an
der Kleinen zu hängen; um ihretwillen muß
ich ihm ſchon die Liebe tun und ihtt begleiten.
Jhr ſeht mich dann Zwei Tage ſpäter bei
Euch

Es war Roſemarie nicht recht, ſie konnte
aber nichts dagegen tun. Heinz ſchien ſich eng
an den Fremden angeſchloſſen zu haben.
Schließlich verpflichtete ihn das einigermaßen
Zwei Tage würden auch noch hingehen,

(Fortſetzung folgt.
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Vornehmes Herbſtkoſtüm aus marineblanem Serge mit ſchwarzer
Svputacheverzierung. Das Koſtüm ſetzt ſich aus dem Faltenrock und dem
kurzen, ſchick gearbeiteten Paletot zuſammen. Der letztere wird über der Bruſt
unſichtbar mit großen Haken und Oeſen geſchloſſen. Von hier an ſchrägt er ſich
in ſtumpfem Winkel bis zu den Hüften ab. Ein ſchmaler Schalkragen vervoll
ſtändigt den Ausſchnitt. Reiche Soutacheſtickerei in griechiſchem Muſter verziert
ſeinen Außenrand und die Seitennähte. Sie iſt von der Vorder und Rücken
ſeitennaht über die Schulter um das Armloch hinweggeführt und ſie begleitet
auch den dreiviertellangen, auf dem Oberarm geteilten Aermel, deſſen über
einanderliegende Teile unten in leichte Rundung auslaufen. Die Mittelnaht des

An dem Rocke ſind breite und
Davon liegen vorn drei Falten in gleicher

Die Falten

Rückens lehnt ſich der Taillenbiegung an.
ſchmale Quetſchfalten gelegt worden.
Breite, dann wechſelt ſtets eine ſchmale mit einer breiten Falte ab.
ſind am unteren Drittel
wechſelweiſe ſchräg herauf
mit ſchmalen Säumen der
Blenden verziert worden. Das
Jabot beſteht aus gebrannten
Pliſſeeſtreifen. Sie umrahmen
als volle Doppelrüſche vden
Hals, und ſie ſind zu dem
Jabot, zweimal leicht über
einanderfallend, um ein etwa
15 em langes, unten zuge
ſpitztes Stickereiteil herum
geſetzt worden. Der Hut iſt
um den großen Kopf und
an dem links ſeitlich hoch
geſchlagenen Rande mit Band
verziert worden. An der
rechten Seite legt ſich als
Verlängerung des Randes in
gefälliger Form ein volles

StraußfedernArrangement
herab.

2. Automobil oder Wetter
mantel mit angeſchnittenen
Aermeln für ſporttreibende
Damen. Es iſt dazu ge
ſtreifter, imprägnierter Cheviot
verarbeitet worden, um jedem
Wetter ſtandzuhalten. Die im
einfachſten Schnitt gehaltene
Form ſchützt das ganze Kleid.
Kleine Querpatten verzieren
den Aermelrand und treten
je unter eine Quetſchfalte. Die
Vorderteile ſchließen mit einer
untergeſteppten Knopf

lochleiſte und Knöpfen. Herren
kragen, glatter Gürtel, große,
aufgeſteppte Taſchen mit
Klappe. Runder Filzhut mit
Gazeſchleier.

4. Koſtüm mit
Knopfverzierung

und Weſtenteilen
für Beſuche, Pro
menade und dergl.
Das Material be
ſteht aus dunkel
blauem, ſtarkrip
pigem Cheviot. Zur
Verzierung ſind
Stoffknöpfe, zum
Weſtenteil hell
graues Tuch mit Treſſenbeſatz
verarbeitet worden. Der leicht
ſchleppende, futterloſe Rock iſt
gruppenweiſe in Falten gelegt,
die nur obenfeſtgeſteppt worden
ſind. Unten fallen ſie zwang
los aus. Die ſchmale Mittel
falte verzieren Knöpfe. Kurze,
querbeſetzte Weſtenteile ver
binden die Vorderteile des
loſen Paletots, der mit großen
Haken und Oeſen geſchloſſen
wird. Der Rücken hat eine
leicht geſchweiſte Mittelnaht.
Ueber die Vorderränder legen
ſich breite Aufſchläge mit Knopf

beſatz. Den Vorder und
Rückenteilen ſind die Schulter
patten mit angeſchnitten wor
den. Schmale Zackenbündchen
mit Knöpfen an den unten

leicht gefalteten Aermeln.
Treſſenbeſaz am Halsaus
ſchnitt. Großer, runder Filz
hut mit vollem Straußfeder J
ausputz.

Rackows Hanclels Lehranstalt

Vornehmes Herbſtkoſtüm ans marineblanem Serge mit ſchwarzer Soutacheverzierung, Räüſche
und Jabot aus Waſchmull, dnukelblaner Filzhut mit paſendem Libertyband und Slrenßſerern

Neueste Moden
5. Reformkleid aus vlivgrünem Tuch und Straußfederboa für ſchlanke

Damen. Zu dem Reformkleid iſt olivgrünes Tuch verarbeitet worden. Es iſt
mit Stoffknöpfen, grünem Samtband und mit Metallſtickerei verziert. Ekrü
farbener Waſchtüll bildet den Einſatz. Er kann mit Chiffon im Farbenton des
Tülls unterlegt werden. Der hohe, mit Stäben geſtützte Stehkragen ſchließt
hinten. Das elegante Kleid ſetzt ſich aus dem Faltenrock und der kürzen,
garnierten Taille zuſammen. An dem erſteren ſind die tiefen Pliſſeefalten nur
oben feſtgeſteppt. Die andere Quetſchfalte iſt bis zur Bruſthöhe verlängert und
mit Mekallſtickerei verziert worden. Eine ſchmale Steppblende umzieht den
Randſaum. Der Rock und das Futterleibchen werden durch eine Naht mitein
ander verbunden. Dann garniert man den faltig über die Schultern gelegten
Oberſtoff darauf. Er iſt hinten ſpitz ausgeſchnitten, vorn legt er ſich in ſtumpf
eckiger Jäckchenform über gefaltetes Samtband mit Ouaſtenenden. Der Aus

ſchnitt iſt vorn viereckig
geformt, die engen Aemel
ſiud dreiviertellang, ſchmale
Stulpen ſchließen ſie ab.
Samtblende als Gürtel.
Knöpfe an den Schultern
und neben dem Gürtel.
Die Straußfederbog iſt
weiß und hellgrau. Den
großen, etwas aufgeſchla
genen ſchwarzen Filzhut

garnieren naturgraue
Straußenfedern.

6. Praktiſches Koſtüm
mit Faltenrock und an
liegendem Jackett. Zu dem
Anzuge aus braun und
ſchwarzgeſtreiftem Cheviot
iſt der runde Rock in gleich
mäßig breite Quetſchfalten
gelegt und am Randſaum
dicht durchſteppt. Das vorn
abgerundete Jackett reicht
nur bis unter die Hüften.
Die Vorder und Rücken
teile ſind geteilt. Doppel
reihiger Knopfſchluß, ſchma
ler Schalkrageu, Keulen
ärmel. Zwei grüne Feder
poſen und Roſetten aus

gleichfarbigem, pPliſſiertem
Seidenband garnieren den
großen, braunen Filzhut
mit leicht aufgebogenem
Seitenrande.

10. Praktiſches, fuß
freies Reiſekleid aus ka
riertem engliſchen Stoff.
Statt des bezeichneten
Stoffes kann auch karierter
Seidenſtoff zu dem Kleide
verarbeitet werden. Die
Karoſtellung iſt an ſämt
lichen Teilen ſchräg. Der
in ſieben Bahnen ge
ſchnittene Rock iſt vorn in
je zwei ſich begegnende
Falten gelegt worden. Sie
werden in der oberen
Hälfte von leicht geſchweif
ten Steppblenden mit
Knöpfen befeſtigt. Je eine
feſtgelegte Falte durch
ſchneidet die Rücken und
Vorderteile des bis zum
glatten Stoffgürtel ein
reihig geknöpften Jacketts
Der Schoß iſt unten ab
gerundet. Schräg ein
geſetzte Taſche mit Klappen.
Herrenkragen. Aufgeknöpfte

Schulterpatten. Enge
Aermel mit durchſchnit
tenem Oberteil. Die Kopf
bedeckung aus dem Stoffe
des Anzuges zeigt Mützen
form mit hochgeſchlagenem
Rande und ſeitlich hoch
ſtehender Phantaſiefeder.

12. Morgenkleid mit
Jäckchengarnitur, auch zur

S Reformtracht geeignet. Diee einfache Form kann durch
r die Wahl des Zu ver

S arbeitenden Materials ele
gant oder einfach geſtaltet
werden. Dafür geeignete
Stoffe ſind Fulee, Flanell,
Kaſchmir, Tuch oder Vel

für Deutsch, fremcie
Sprachen us W. Magdeburg, Kaiserstr. 9899.
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Neueste
und im Rücken gekreuzt unter kleinen Roſetten an den Rand des Ausſchnittes gehakt wird. Dieſen füllt ein Einſatz mi Ste
aus quergefältetem Waſchtüll mit Verzierung von geſtickten Ornamenten. Wie die neben der Vorlage ſtehende ſtizzierte orde
des Anzuges zeigt, kann er beliebig auch ganz fortbleiben. Die Vorderteile der faltigen Bluſe mit großem geſtickten rag
leicht übereinandergelegt. Der Rock iſt vben eingereiht, ſein unterer Rand iſt ſehr breit beſtickt. Schmale Stoffvolſſts
die halblangen, mäßig weiten Aermelbauſche ab. Die Form eignet ſich auch für ſchwarzen Stoff. Das Gewebe m za
weichfallend ſein. Flitterſtickerei könnte den Ausputz bilden.

Kleid mit Tunika aus abgepaßter, gepunkteter Libertyſeide für kleine Feſtlichkeiten. Der Stoff des Kleid ze
weißes Punktmuſter auf blauem Grunde. Die abgepaßten Borten ſind dem Stoffe angewebt und bilden den Abſchluß desſchle
Rockes und der ſeitlich verkürzten Tunika. Ferner unterbrechen ſie die faltigen Aermel der kurzen Ueberbluſe. An diſer

die Vorderränder mit Müullſtickerei ab. Daneben ſind leicht gekreuſſe,
blaue Samtteile mit Roſette und Quaſten angebracht. Aus dem gicher
beſteht auch der Faltengürtel, der ſpitzſörmige Stehkragen und di Ein
des nach oben zugeſpitzen Aermelrandes. Dem Satteleinſatz und di dre
langen Aermeln aus weißem Säumchentüll geſellt ſich eine volle Hſsrüif
breite Spitzenſtulpen mit Rüſchenabſchluß ſowie ein kleines, ſpitzförn ges
motiv als Latzteil zu. Veilchenblaue Straußfedern und Band girniet
zartgrauen Filzhut mit hohem Kopfe

15. Elegantes ſchwarzes Kleid mit Soutacheverzierung r
mittleren Alters. An dieſem Kleide iſt feiner, ſchwarzer Wollſtſff r
Soutacheſtickerei verſehen worden. Jn Säumchen genähter Tafſt bi
langen, engen Aermel und den von Stickerei unterbrochenen Qerbe
Rockes. Den hoch aufſteigenden Rock, der im Taillenſchluß leichte alte
garnieren in der vorderen und hinteren Mitte reich geſtickte mit Seit

7. Rückanſicht 8. Rückanſicht 9. Rückanſicht äbgeſchloſſene geſtickte Teile. Stickerei ſchließt auch die leichtfaltiſe U
zu Abb. 4 zu Abb. 5. zu Abb. 6. mit angeſchnittenen kurzen Aermeln ab, deren runder Satteleinſatz aus

3

Rückanſtcht
zu Abb. 2.

e

2. Automobil- oder Wettermantel mit angeſchnittenen Aermeln
für ſporttreibende Damen. (Siehe Rückanſicht Abb. 3.)

vet. Doch dürfte bei letzterem Stoffe der
Rock nur ſehr wenig eingereiht werden. Zur
Verzierung eignen ſich ſowohl fertig ge
kaufte Borten oder auch ſolche, die in den
Stoff gewebt ſind, und ferner Soutache
oder Maſchinenſtickerei. An der Vorlage
aus ſtarkfädigem, weinrotem Flanell ſind
die zartgrauen Borten mit weinrotem
Soutache geſtickt worden. Das Latzteil iſt
von weißer Batiſtſtickerei, die Bruſtroſette
mit kurzen Enden von weinrotem Liberty
band. An das kurze, leicht gerundete Sattel
leibchen des Anzuges iſt der oben eingereihte
Rock feſt angenäht worden. Seine Teile
beſtehen aus geſchrägten Bahnen, die je
nach den gewählten Stoffarten mehr oder
weniger zu ſchrägen ſind. Die Aermel ſind
halblang. Die Borten verzieren die
Stulpen, ſie umgeben die Außenränder des
Leibchens, und ſie ſind dem leicht
ſchleppenden Rock in Saumeshöhe
aufgenäht worden. Der halsfreie
Ausſchnitt iſt hinten ſpitz, vorn vier
eckig geformt.

13. Elegantes Kleid in moder
nem Reſormſtil für Empfänge und
kleinere Feſtlichkeiten. Ganz Zart
getönte, fliederfarbene Chiffonſeide
bildet ſein Material, zu deſſen Be
reicherung breiter, geſtickter Beſatz ge
wählt wurde. Die in Paſtellfarben
gehaltene Maſchinenſtickerei durchziehen

Silberfäden. Jn dazu paſſendemTone wurde das Samtband gewählt, 4. Koſtüm mit Knopfverzierung und Weſtenteilen für Seſnche, Promenaden und dergl. (Siehe Rückanſicht Abb. 7.) 5. Keformßkled ar
das vorn den runden Gürtel bildet Straußfederbog für ſchlanke Damen. (Siehe KRüchanſicht Abb. 3.) 6. Praktiſches Koſtüm mit Faltenrock und anliegendem Jackett. Sie



ſchwarzem Spitzenſtoff beſteht. Ueber den

orderanſicht großen hellen Filzhut mit hochſtehendemdragen ſind Straußfederarrangement legen ſich Samtbänder, welche unter dem Kinn gebunden
werden können.

s 16. Kleid mit Tunika und Knopfbeſatz
zeigt ein für Damen mittleren Alters. Es iſt dazuIſchleppenden dunkelolivgrünes Tuch verarbeitet worden.ſer ſchließen Poſamenten, kleine Stoffknöpfe mit Seideni S a ſchnuröſen und zartgrüne, als Abſchluß desſpitzen Ausſchnittes verwendete Seidenſtickerei

verziert es. Das Latzteil mit Stehkragen
und die Unterärmel werden aus waſchbarem
Säumchenmull gebildet. Der Anzug iſt

itzförn ges Spitzen im Rücken in Prinzeßform geſchnitten. Diernieren den 11. Rückanſicht Vordertaille verlängert ſich als ganzzu Abb. 10. ſchmale Vorderbahn. Die Seitenbahnen ſind
rung S oben in Hüfthöhe in Fältchen abgeſtepptWollſtfff reich mit worden. Den großen, reich garniertenbildet die Schulterkragen und die zackig ausgeſchnitteneerbeſatz des Tunika umranden grüne Samtblenden.Querfaltige, kurze Aermel. Paſſementrie

ornament. Der ſchleppende Futterrock iſt
unten mit einem glatien Tuchteil belegt.
Runder, etwas ſchräg geſtellter Filzhut mit
Straußfedern und Bandroſetten.

Das Beizen der fertigen Tiefbrand
arbeiten. Die vollendeten Tiefbrandgegen
ſtände verſieht man meiſtens mit einem
farbigen Dekor. Während früher zu dieſem
Zwecke Aquarelle und ODelfarbe benutzt
wurde, gebraucht man jetzt nur noch Beizen,
da ſie weit haltbarer, von intenſiverer

10. Praktiſches fußſfretes Kreiſekleid
aus kariertem, engliſchem Stoff. (Siehe

Rückanſicht Abb. 11.)

Elegantes Kleid in modernem Keformſtil
für Empfänge und kleine Feſtlichkeiten

(Siehe Vorderanſtcht.)

Leuchtkraft ſind und vollſtändig
transparent wirken. Man ver
wende die Pyro oder Holz
malerxeibeizen, die mit Waſſer ver
dünnt werden können. Spiritus
beizen kommen nur für die
Ornamente in Betracht, zu
Flächen ſind ſie weniger ge
eignet. Vor Uebertragen der
Beize muß der Gegenſtand gut
geſäubert ſein. Sind trotz Ge
brauch von Drahtpinſel und
Bürſte noch dunkle, harzige
Stellen vorhanden, reibe man
dieſe mit Spiritus ab und ſpüle
mit Waſſer den abgelöſten
Schmutz fort. Bis das Teil voll
ſtändig trocknet, bleibt genügend

aus hellgrünem Tuch und 12. Morgenkleid mit Jäckchengarnitur, auch zur Keformtracht Zeit, die Farben in bereit ge
iehe Rückanſticht Abb. 9.) geeignet. (Rückanſicht.) haltenen Schalen zurecht zu machen.



Deueste (Doden

14.
Kleid mit Tunika aus

abgepaßter gepunkteter
xibertyſeide.

Bei Zuſammenſtellung der
Töne bietet ſich ein weites
Feld, laſſen ſich doch die
einzelnen Nuancen zu
allen erdenklichen anderen
miſchen. Man treffe eine
kleine Auswahl und be
ſtrebe ſich, mit dieſer ein
harmoniſches Kolorit zu
erzielen. Eine vorteilhafte
Begünſtigung beim Malen
der Modellierung ergibt
ſich durch den Brandton,
der die Farben eigenartig
gedämpft erſcheinen läßt und

überflüſſig macht. Jnfolge
deſſen können viele Beizen
ungemiſcht genommen werden.

Um das Verfahren zum
Malen mit Beizen möglichſt
deutlich klar zu machen,
wende ich mich nun einigen
praktiſchen Erläuterungen zu
und beginne mit dem Ueber

Anlegen des Schattens faſt

tragen der Farben auf die glatten, ungebrannten Tetle. Vor dem Beizen müſſen
auch dieſe von allen Brand oder Fettſpuren durch Abreiben mit Glaspapier

gereinigt ſein. Dann befeuchtet man ſie mit Waſſer, damit die Beize recht
gleichmäßig eindringt. Hat man eine größere Fläche vor ſich, trägt man mit
einem Schwämmchen oder einem weichen Leinenlappen auf; bei kleineren Teilen
genügt ein Haarpinſel von entſprechender Größe. Wir beſtimmen nun für unſer
Beiſpiel den Ton in „Raucheiche“. Um dieſen Ton recht warm und natürlich
zu bekommen, werden die Beizen einzeln übereinander geſtrichen. Zuerſt kommt
Olivgrün, etwas verdünnt. Nachdem die Farbe recht gleichmäßig auf dem Holze
verteilt und getrocknet iſt, überſtreicht man mit verdünntem Nußbaum Wird
nun der Ton zu grünlich, übergeht man nochmals mit ſtark verdünntem
Mahagoni. Auf dieſe Weiſe bekommt das Holz eine weiche, warme Färbung.
Nicht immer gerät dieſe im Anfang nach Wunſch, doch hat man die Möglichkeit
an der Hand, das Ganze zu ändern. Fällt der Ton zu grell aus, wird er mit
einem geeigneten anderen (konträren) Ton neutraliſiert, wie wir hier geſehen
haben, mit einem gelblichen Rot. Und umgekehrt, iſt eine Farbe zu rot, über
geht man ſie mit Gelblichgrün. Streng iſt darauf zu ſehen, daß die Arbeit
ohne auszuſetzen durchgeführt wird. Die Flächen müſſen alſo mindeſtens einmal
vollſtändig überbeizt werden, da jede längere Unterbrechung ſichtbare Randſpuren
verurſacht. Die Farben können natürlich auch ſchon gemiſcht verwendet werden.
(Aus „Tiefbrand“ von Chriſtiane Zorn. Leipzig, E. Haberland.) F

15. Elegantes ſchwarzes Klefd mit VSontacheverziernng für Damen mittleren Alters (Rückanſicht.) 16. Kleid mit Cunika
und Knopfbeſjatz ſür Bamen mittirren Alters (Kückanſtcht.)

17. Ramenszug T K.

Die nächſte Nummer

bringt
Kinder Moden und

Puppen nebſt einen
Schnittmuſterbogen.

O



Sächſiſch- Thüringſche Haustrau

Meiſten
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Zu den älteſten deutſchen Städten,

bei deren Anblick es uns überkommt,
als ob uns Frau Sage mit ihrer
weißen Märchenhand zuwinkt, gehört
das romantiſch an der Elbe ſich auf
bauende Meißen. An und auf Hügeln
gelegen, weiſen ſeine zum großen Teil
hochintereſſanten Bauten die Spuren
der Jahrhunderte auf, die über ſie
hinweggerauſcht ſind. Und daß es der
alles zerſtörenden Zeit nicht gelungen
iſt, die geſchichtlich ehrwürdigſten davon
zu vernichten, danken wir denen, die
mit pietätsvoller und kundiger Hand
ihrem Verfall ſtenerten. Zu dieſen
Denkmälern aus alten Zeiten rechnet
der Dom, der als ein »Meiſterſtück
gotiſcher Baukunſt von Kaiſer Otto I
gegründet, im Anfang des 13, Jahr
hunderts aber durch Feuer zerſtört
und 1260-1450 wieder aufgerichtet
wurde. Das ſchöne, figurenreiche
Hauptportal wird leider durch eine
Fürſtengruft verdeckt, die Kurfürſt
Friedrich der Streitbare als Erb
begräbnis ſeines Stammes erbauen
ließ. Auch ein zweiter Anbau, die
Grabkapelle Herzogs Georg des Bär
tigen und ſeiner Gemahlin Barbara,
gereicht dem Dom als Ganzem nicht
eigentlich zur Zierde, obgleich ſie durch

eine Kreuzabnahme von der Meiſter
hand des älteren Cranach genug des
Wertvollen bietet. Dagegen iſt die
rechts vom Südportal gelegene Jo
hänneskapelle, mit der Jahreszahl 1292,

eine wunderbare Kompoſition im
edelften Geiſte der Frühgotik von er
habener Feierlichkett. Aus derſelben
Zeit ſtammen die Bildſäulen Kaiſer
Ottos und ſeiner Gemahlin Adelheid,
die des heiligen Dongatus, der beiden
Johannes und der Jungfrau Maria
Sehenswert ſind ferner die 78 m hohe
Turmpyramide von zierlich durch
bröchener Arbeit und die beiden, 1547
durch den Blitz zerſtörten, ſeit 1903
aber reſtaurierten Haupttürme, die weit
in die ſächſiſchen Lande hinausgrüßen
als Wahrzeichen von Meißens alt
ehrwürdiger Vergangenheit und nimmer
welkender Schöne

Etwas über Kloſe
Die Klöße werden oft als ſchwer

bekömmlich von dem Speiſezettel ge
ſtrichen. Dann ſind ſie nicht richtig

zubereitet und infolgedeſſen zu feſt.
Lockere Klöße erzielt man durch richtige
Zuſammenſtellung der Zutäten, wobei
bei Kartoffelklößen die Güte der Kar

toffel Hauptſache iſt.
dem Teig für gekochte Kartoffelklöße
beigegeben. wird, deſto feſter werden
ſie. Bei Mehlklößen darf man nicht
zu wenig Eier nehmen. Semmelklößchen
müſſen von nicht zu altbackener Semmel
bereitet werden oder aber man beſprengt
die geriebene Semmel mit etwas Waſſer
und läßt ſie zugedeckt eine Stunde vor
dein Teigmachen ſtehen. Klöße von
rohen Kartoffeln brüht man mit Reis,
Grieß oder Kartoffelbrei. Grießbrei
iſt am vorteilhafteſten. Das Quantum
muß derart ſein, daß die gebrühte
Maſſe ſich ſehr weichlich anfühlt, jedoch
nicht etwa dickflüſſig iſt. Alle Klöße
müſſen in ſtarkkochendes Waſſer kommen,

das nachdem ſie hineingetan ſind,
ſchnell wieder zum Kochen gebracht
werden muß wonach man ſie mit
einein Löffel vom Boden hebt. Auch
darf der Topf nicht zu klein ſein, damit
ſie nicht aneinander kleben. Die Röſt
linge tut man in die Mitte, um zu
verhüten, daß der innere Teil nicht gar
werde. Einige erprobte Rezepte zu
verſchiedenen Klößen ſind folgende

Schwammklöße. I Milch
gießt man über 2 altbackene Milch
brote oder Semmeln. Nach einigen
Stunden zerrührt man dies gut und
gibt 2 Gelbeier, ſowie die zu Schnee
geſchlagenen 2 Eiweiße hinzu,
Mehl, eine Priſe Salz und einen Stich
Butter. Nachdem der Teig glatt ver

Je mehr Mehl rührt iſt, ſticht man mit einem ſcharfen
Löffel Klöße ab, welche 15 Minuten
kochen.

Serviettenkloß. 250 e Grieß
werden mit l Milch gebrüht. Nach
dem Exkalten kommen 2 Eier hinzu
ſowie die Röſtlinge von einem Milch
brot. Die Maſſe kommt in eine ge
butterte Serviette und wird Stunde
gekocht.

Wickelklöße. 500 g tages zuvor
gekochter Kartoffeln reibt man und
rührt 1 Gelbei, ſowie das zu Schnee
geſchlagene Eiweiß hinzu, Eßlöffel
Salz, 2 Eßlöffel feinen Grieß und I
Mehl etwas reichlich). Sehr gut mit
den Händen durchgearbeitet, gibt man
den Teig dann auf ein mit Mehl be
ſtäubtes Kuchenbrett, treibt ihn klein
fingerſtärk auf, beſtreicht mit zerlaſſener
Butter, gibt geröſtete, geriebene Sem
mel darauf, ſchneidet 3 fingerbreite
Streifen und rollt ſie zuſammen. Koch
zeit 15 Minuten.

Klöße von vrohen Kartoffeln.
Man ſchält 12 große Kartoffeln, veibt

ſie in lauwarmes Waſſer, gießt die
Mäſſe durch ein Tuch, preßt alles
Waſſer aus, Zerpflückt ſie und über
brüht ſie mit Grießbrei l Milch,
508 Grieß) gut verrührt, mit Zugabe
von 1 Eßlöffel Salz, werden mit in
Waſſer getauchten Händen große Klöße
geformt, in deren Mitte geröſtete

Magdeburg

Zalb und Gesollsehafts

Tüll-
Moderne Bassons, aus reich gemusterten Tüll-
stoffen, auf Butter gearbeitet, Vorderteile

elegant mit Spitzen Binsätzen

Serie I jetzt 4.50
Serie II jetzt 5.75
Serie III jetzt G.7s

1968
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10 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Semmelwürfel kommen, und 20 Min.
in Salzwaſſer kochen.

Klöße von gekochten Kar
toffeln. Man reibt 8 große, tags
zuvor gekochte Kartoffeln gibt Salz
etwas Muskat, 1 Ei und 2 bis 3
Hände Mehl hinzu. Gut durchge
arbeitet, kommen in die Mitte der
Klöße geröſtete Semmelwürfel, nach
dem ſie in Mehl geballt wurden, kochen
ſie 15 Minuten.

Butterklößchen. Ein guter Stich
Butter Ei groß) wird mit I Ei
gelb verrührt, I geriebenes Milchbrot
(tagsalt) wird hinzugegeben, ſowie eine

Priſe Salz und das zu Schnee ge
ſchlagene Eiweiß. Man dreht ſodann
zwiſchen den Handflächen nußgroße
Klößchen, die 5 Minuten in Salz
waſſer oder Brühe kochen. Man läßt
ſie dann vom Feuer gerückt noch 5
Minuten ziehen.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Weinſüppe. Gänſe

braten, gefüllt mit Aepfeln und
Zwetſchen. Rotkohl. Wein
trauben als Nachtiſch.

Montag Graupenſuppe aus demabgekochten e Saure
Kartoffeln mit Bratwurſt

Dienstag: Grießſuppe. Sauerkohl,
Erbſenbrei und Schweinefleiſch

Mittwoch Erbſenſuppe aus dem Reſt
vom Erbſenbrei. Blumenkohl und
gebratene Leber.

Donnerstag Suppe aus Perl
graupen mit Apfelſaft. Ragout
von Wildfleiſch (das Pfund 50 9).

Freitag Bohnenſuppe. Birnen
und Klöße mit Speck.

Sonnabend Buiklonſippe. Rind
fleiſch mit Meerrettichſauce und Kar
toffeln.

Reicher Küchenzettel.

Sonntag: Pilzſuppe. Faſanen
braten mit Kartoffeln, Sellerieſalat
und Kompott. Schokoladen
creme mit Vanillenſauce. Abends
Makkaroni mit Aufſchnitt und ſauer
ſüßen Gurken.

Montag: Brühe mit Leberklößchen.
Rindsbruſt mit Brühkartoffeln

und Senfſauce. Obſt. Abends:
Kartoffelpuffer mit Preißelbeeren.

Dienstag: Graupenſuppe. Tel
tower Rübchen mit geſchmorter
Hammelkeule und gerührten Kar
toffeln. Abend s: *Tomaten mit
Reisfüllung.

Mittwoch: Einbrennſuppe. Hecht
mit brauner Butter. Kaſtanien
koch. Abends Kartoffelpudding
mit Schnittlauchſauee.

Donnerstag: Grießſuppe. Ge
dämpfte Enten init Welſchkraut und
Kartoffeln. Abends Peterſilien
kartoffeln.

Freitag (egetariſch). Kürbisſuppe.
Kartoffelkoteletts mit Rotrüben

ſalat. Blumenkohl mit Eier
ſauce. Linſen mit Pflaumen
Abends Maisbrei mit Zucker und
Zimt. Rettiche zum Butterbrot.

Sonnabend: Gemüſeſuppe. Hirſch
fleiſch Ragout mit Salzkartoffeln.
Abends Apfelreis.

Schokoladen Ereme. Man
rührt 10 Eigelb und 180 8 Zucker
ſchaumig, tut 250 g geriebene Schoko
lade hinzu und rührt dieſes zuſammen

Stunde. Dann löſt man 20 8
weiße Gelat ne in 2 Taſſen Waſſer
auf, tut dieſe zur Maſſe, und zuletzt
den Schunee der 10 Eier. Gut durch
gerührt und in Glasſchalen gefüllt.
Es iſt gut, wenn man die Gelatine
erſt etwas abkühlen läßt, da ſich die
Maſſe ſonſt leicht ſcheidet. Vanille
ſauce oder Schlagſahne dazu. Da die
Gelatine leicht einen unangenehmen
Beigeſchmack hat, ſo tut
wenn man dieſe vor dem Gebrauch
einige Zeit in kaltes Waſſer legt. Jſt
die Gelatine weich geworden, ſo drückt
män ſie aus und gießt kochendes
Waſſer darüber. Jeder Beigeſchmack
iſt dadurch beſeitigt.

*Tomaten mit Reisfüllung.
Tomaten werden ſauber abgewiſcht,
ein Deckel abgeſchnitten, etwas aus
gehöhlt und mit gekochtem Reis,
welcher mit Butter und Salz ſchmack
haft gemacht wurde, gefüllt. Der
Deckel wird wieder heraufgeſetzt, die
Tomaten kommen dicht aneinander
geſetzt in eine Pfanne mit Butter, in
der ſie, oft beſchöpft, gebraten werden,
was in Stunde geſchehen, dann
herausgehoben, heiß als recht wohl
ſchineckendes Gericht gegeben. Mit
kaltem Braten kann man es noch ver
vollſtändigen

Kaſtanienkoch. Man ktreibt
140 g Butter gut ab, gibt dann 70
geſchwellte, feingeſtoßene Mandeln,
ſowie 70 S gebratene, feingehackte
Kaſtanien dazu, treibt dies alles recht
flaumig ab, mengt 70 8 geſtoßenen
Zucker, ſowie 7 Eidotter bei, dann den
Schnee der 4 Klar, verrührt das
Ganze nochmals recht gut, ſtreicht einen

man gut,

Koch hinein, ſiedet es in Dunſt und
ſerviert es mit einem Ueberguß von
Fruchtſaft oder mit Chaudeau.

Kartoffel Pudding. 125
Butter, 375 g. Kartoffeln, 6 Eier,
etwas Schnittlauch, Salz und Mus
katnuß. Die Butter wird ſchaumig
gerührt, die gekochten und geriebenen
Kartoffeln wie die Eigelbe und alles
andere werden dazu gegeben. Zuletzt
zieht män den Eierſchnee leicht unter
die Maſſe, füllt dieſe in eine mit
Butter ausgeſtrichene Puddingform und
kocht den Pudding eine vreichliche Stunde

im Waſſerbade n. S
*Eierſauce. Man rühre etwas

Butter zu Schaum, vermiſche ſie mit
einigen Eidottern und einigen Löffeln
Weizenmehl und gieße von dem
Blumenkohlwaſſer unter beſtändigem
Umrühren ſo viel wie nötig hinzu
Unter Rühren laſſe man die Sauce
auf dem Feuer ziemlich dick werden,
ſalze ſie gelinde und ſetze den Topf in
kochendes Waſſer, damit die Sauce
nicht zum Kochen kommt.

e
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Allevlet.
n h

Die „Slluſtrig Nähmaſchinen haben
ſich ebenſo raſch überall eingeführt, wie die
ſchon rühmlichſt bekannten Jllüſtrig“ Fahr
räder und erfreuen ſich gleichfalls größter
Beliebtheit. So ſchreibt Herr Peter Chriſt
in K. „Die von der Firma Karl Schuni z

Eo. in Eiſenach für die Frgu Wwe. N.
bezogene Nähmaſchine Marke „Jlluſtrig“ iſt
zu deren größter Zufriedenheit ausgefallen
und kann ich dieſe Firma nur jedermann auf
das Wärmſte empfehleit.“ An Jntereſſenten
verſendet die Firma ihren Katalog auf Ver

Sgch

Model mit Butter aus, ſüllt das

Zum diesjährigen Weihnaehts

Herrenuhren
Damenunhren 7.80

langen koſtenlos

empfehle als be
ſonders preiswert:

fegte

Unsere Grossmüfter
Fannten noch eine Margarine. Hie Sparsame

ha unserer Seit ſchätet gang besonders die
vortrepſlichen Helikatess- Margartnemarhen e

Rheinperle und Solo in Carlon
Diese ersetgen die teuere

Bulter
vollständiq um Nochen, hatten und Hachen.

Uberal! erheltlich! [2088
Alleinige Fabrikanten: Follandische Margarine- Werke
Nurqens Fringen, 9. m. b. och (Rheinland).

W h hi ist nur dannEine asehnmaseh ine eine wirkliche
Waschmaschine und Keine Spülmaschine, wenn die-
selbe ohne vorheriges Abreiben mit der Hand die
schmutzige Schlosser-, Bäcker- oder Bleischerwäsche
tadellos sauber und rein wäscht und auch das zarteste
Gewebe nicht angreift. Diese Vorzüge hat nur die

eRollenwaschmasohine, ReinWäscher
D. R. G. -M. 213 897. Prämiiert mit gold. u. silb. Med.

Prospekte gratis. Viele Zeugnisse.

e re
e nset bei Magdeburg es

Masohmasohinen- und Wäsoherollen-Fabrik,

Herren Damenuhren
in Silber und Stahl von 9.00 an.

Goldene Damenuhren
von 15.00 an.

dito eHerrenuhren n 38.00
(GBeſter Erſatz für MagS Konktoruhren netaUhren), mit 8 Tage

Werk unter Garantie für ge 10
h naueſten Gang von an.Wanduhren o0 en. Welkek 00 an

Zimmeruhren (Freiſchwinger), 14 Tage
geh., halb und voll ſchlagend,

nur beſte Werke, von 15.00 an.
Pendulen, Haus HKuckücks- Uhren atte

Auf sämtliche Vhren 2 Jahre Garantie
Damen u. Herrenkelken arten
Broſchen s gen n 0.50

J Ohrringe o. 28. an. Auhängek 0.30 an

Kolliers u. Kolliernadeln an rung

Silb. Weihnachts-, Hochzeits-
uneck Gelegenheits Geschenke.

Armbänder net von 0.75 Armbänder Hohn ten ne
Ringe in Silber von 0.25 an, in Hold von 150 e an.
J Krawattennadeln, Manſchetten- und Chemiſettknöpfe von 0.50 Mark an.

Thermometer von O. 25 an. Wetterhänschen a emg l. 90

I Vperngläſer von 2.900- 100 Mk. Barometker.

Muſikwerke n on 9.50 200
Sprech-Apparate, wunderbarſte Wiedergabe.
J Trauringe bei billigſter Preisſtellung nach Gewicht verkäuflich.

Sämtliche oben angeführte Artikel wie auch ſämtliche Brillantſachen
S liefert bis zu den allerfeinſten Ausführungen [1724
Max Gerrehs, Vhrmacher,
I dem Stadttheater 7 s Minuten vomcent Kaiserstrasse anneMitglied des Rabatt Span- Vereins

S

e Bitte meine Schaufenster Auslagen zu beachten e
e e



Sür unseren
S

Srau Sonne, Frau Sonne
ein 2

Ich kenn dich ja gar nicht wieder.
Geh, laß doch nun endlich dein Schmollen ſein
Und lache vom Himmel nieder.

rau Sonne, Frau Sonne, was fällt dir nur

Es ſteht dir das Zürnen doch gar nicht gut.
Du biſt nur zum Lachen geboren.
Du haſt in dem greulichen Wolkenhut
Die Liebe von mir ganz verloren.

S

Der graue Schleier in deinem Haar,
Der ſteht dir doch grad' zum Erbarmen.
Man kann ſich bei deinem Anblick gar
Erkälten im Zimmer, im warmen.

Was willſt du dagegen machen 2
Er reißt dir vom Kopfe den Wolkenturm,
Frau Sonne, nun mußt du lachen.

Johanna Weiskirch.

Das Märchen vom Meerkönig.
tto war mit ſeinen Eltern im Seebad.

Wunderſchön war es da! Ein feiner Strand
mit lauter weißem, weißem Sand, in den

man ſich hineinwühlen konnte, und wenn man ihn
anfeuchtete, ließen ſich die wunderſchönſten Kuchen

Daraus backen. Burgen konnte man bauen und
Brücken ins Waſſer hinein, Berge aufſchaufeln und
tiefe Gruben graben. Ach und die vielen Schiffe!
Kriegsſchiffe und Dampfer und Segelſchiffe, und un
endlich viele Bootel Ja, und das Waſſer, das weite
Meer, das ſo glitzerte und glänzte, wenn die Sonne
darauf ſchien, und das bald blau, bald grün leuchtete!

Manchmal konnte es aber auch grau und böſe aus
ſehen und furchtbar wild gegen den Strand ſchlagen.
Ueberhaupt ganz geheuer war Otto das Meer
nicht. Es war ja wunderſchön, wenn die Sonnen
funken darauf tanzten in lauter kleinen, funkelnden

Steruchen, das ſah ſo aus, als ob die blauen
Wellchen ſich die Glitzerlichtlein gegenſeitig zuwarfen.

Sehr hübſch war's, überhaupt, wenn man ſo im
warmen Sand eingehuſchelt lag und auf das Waſſer

blickte, ſah ſich das ganz wundervoll nett und reizend
än. Und dazu ſang es ſolche ſüße, ſchöne Muſtk,
wie ein Schlaflied. Ja, von hier iſt es wirklich
hübſch, aber ſo ganz dicht bei? Höchſtens greift man

mal mit der Hand hinein, um Seetang zu fiſchen,
oder zu fühlen, ob's warm oder kalt iſt, aber

ganz hinein Hu! Baden Prri Das iſt
ein Gedanke, der Otto beinahe das ganze ſchöne
Seebad verdirbt. Papa will's nämlich gern, daß er
mit ihm hinein ſoll ins Waſſer ſein Junge. Aber

iſt Papa heut ſchon böſe geworden.

und ſchaut das Meer an. Vorn iſt es flach und
man ſieht den Grund. Aber hinten? Wer weiß,
was hinten iſt Da wird es kalt und tief und
greulich.
Stacheln und ſpitzen Zähnen und grauſamen Augen,

Sonne blinzeln und einſchlafen
Ja, aber was iſt denn das e Kömmt denn

das Waſſer den Strand hinauf zu Otto Ganze

herauf und ſtreichen ihm über Geſicht und Hände
Verwundert ſieht er ſich um.
Er liegt ja gar nicht mehr in ſeiner Sandgrube,
auf dem Waſſer ſchwimmt er, flach auf dem Rücken,
und er kann doch gar nicht ſchwimmen! Und
graulich iſt's auch gar nicht, ſondern ganz angenehm.
Merkwürdig nett liegt es ſich da platt oben auf dem
warmen Waſſer, von den Wellchen umplätſchert.
Sonderbar feſt ſcheint das Waſſer aber da zu ſein,
wo er liegt!

die Höhe und ſieht jetzt, daß ein großer, grauer
Seehund ſein Reittier iſt, das ihn ſachte übers
Meer trägt.

Bei Ottos Schrei dreht er den Kopf, ſieht ihn

Frau Sonne, Frau Sonne, nun kommt der Sturm

Wo iſt der Strand

Otto fürchtet ſich, fürchtet ſich entſerlch Beinahe

Otto liegt in ſeiner ſchönen, warmen Sandgrube

V

Sicher ſind da auch lauter Fiſche mit

und Waſſerſchlangen und große Krebſe. Prr! Nein
er kann nicht in das Waſſer gehen, niel Lieber es
gär nicht mehr angücken, ſondern ſich in ſeinem
Sandbettchen umdrehen, noch ein bißchen in die

kleine Wellchen, weiche und warme, lecken an ihm

Er greift hin und fühlt einen glatten,
runden Rücken. Mit einem Schrei fährt Otto in

mit ſeinen großen, treuen Augen an, und man könnte
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beinahe glauben, daß er lacht. Aber lacht da nicht

wirklich was, ganz laut und ſilbern
Otto ſchaut um ſich. Richtig, da ſchwimmt ja

ein ganz kleines Nixenmädchen neben ihm, mit
blonden Haaren, grünſilbernem Fiſchſchwanz, mit

dem ſie voll Vergnügen im Waſſer platſcht, daß die
Schuppen hell aufglänzen in der Sonne, und blanken

Augen und Zähnen. Mit denen laächt ſie jetzt Otto
an: „Ja, du wunderſt dich wohl, wie du auf einmal
ins Waſſer kommſt? Wir haben dich immer geſehen
mit den anderen Kindern am Strand; du biſt aber
der einzige, der noch nicht zu uns ins Waſſer ge
kommen iſt, und da wollte ich dich mal holen
Guck, de iſt mein Papa! Gewöhnlich wohnen wir
ganz da anten im tieſſten, tiefſten Waſſer, aber da

d

Ach, war die ſchön! Durch einen voten, viel
äſtigen Korallenwald gingen ſie, auf Wegen von
ſchimmerndem Goldſand. Dann kamen Gärtchen voll
der ſeltſamſten, herrlichſten Wunderblumen, wie es
ſie oben auf der Erde ſo ſchön gar nicht gibt. Da
war ein Teich, leuchtend blaugrün und durchſichtig,
in dem Fiſche umherſpielten, deren Gold und
Silberfloſſen in der Sonne ſo wunderſam glänzten,
daß man ſich nicht ſatt daran ſehen konnte. Da
zwiſchen ſchimmerten andere ſeltene Fiſche mit rotem
und blauem, ſonderbar metalliſchem Schein.

„Na, es ſcheint dir ja doch bei uns zu ge
fallen,“ lachte das Nixchen, als es Ottos Entzücken
ſah. „Komm' nur weiter in unſer Schloß. Da
liegt es ſchon vor uns!“

Ein kleines KRirenmädchen ſchwamm neben Otlo.

kannſt du nicht hin.
bei ſchönem Wetter!“

Otto, der bis dahin, ſtarr vor Erſtaunen, nur
das plaudernde Nixchen angeſehen, und dabei ängſt

lich verſucht hatte, ſich an das graue, naſſe, platte
Seehundsfell feſtzuklammern, ſchaute ſich jetzt um.
Vor ihm lag eine Jnſel, ſo bunt und luſtig, wie er

noch nichts geſehen hatte. Vom Land ſah man gar
nichts mehr, und die See ringsum war glatt und
blau und lieblich. Die Sonne funkelte in einer
breiten Goldbrücke übers Waſſer und ſpielte auf der
Jnſel. Jetzt ſchwamm der Seehund pruſtend ans

Ufer, und das Nixlein ſprang ebenfalls aufs Land
und lud Otto ein, abzuſteigen. Das Seejungferchen

hatte nun auf einmal ſtatt des Fiſchſchwanzes zwei
feine, weiße, kleine Menſchenbeine und führte den
rſtaunten Otto auf die Jnſel hinauf.

Dies iſt unſere Sommerwohnung Ach, war das herrlich! Aus blankem, braunem,
durchſichtigem Bernſtein war es aufgebaut, in zier
lichen Säulen ſtieg es empor und trug ein hohes,
gewölbtes Dach von ſchönſtem Perlmutter. Das
ſchimmerte und gleißte herrlich in allen Farben. Jn
der Mitte des Hauſes war ein großes Waſſerbecken,
auf das die beiden Kinder jetzt zuſchritten. Lockende,
wunderſame Geigenklänge tönten von daher. Auf
dem Rande des Beckens ſaß der Meerkönig und
ſpielte auf ſeiner Fiedel herrliche, ſonnige, berückende

Weiſen. Er hatte ein gütiges, altes Geſicht und
nickte Otto freundlich zu, fuhr aber in ſeinem
Spiel fort.

„Er ſpielt das Wetter draußen auf dem
Meere,“ flüſterte das Nixlein Otto zu. „So wie
ſein Geſicht iſt und die Melodie, die er ſpielt, ſo iſt
die See draußen. O, er kann auch ſchlimm aus



ſehen und böſe, und ſo wilde, grimnmige Klänge
ſpielen, daß ſogar wir uns vor ihm fürchten. Ach
und dann die Menſchen denten erſt! Aber da
iſt meine Mutter!“Jn einer großen roſa Muſchelgrotte ſah Otto

eine wüunderſchöne Meerfrau mit langem, rotgoldenem

Haar, in das hinein weiße Perlenketten geflochten
waren. Eine Kette von herrlichen, ſchwarzen Perlen

krug ſie um den Hals. Sie flocht Kränze aus
roten Korallen, von denen ſie dem kleinen Nixchen
W Otto lachend einen ins Haar drückte. Am Rande

8 Beckens ſpielten ihre übrigen Kinder, eine Menge

größer und kleiner als
Einige ſetzten die herr

zuſammen

blicher Waſſ ſergeiſterch en,

Ottos Führerin, im Waſſer.
lichſten Blumen aus Perlen
bauten Wagen aus den
ſchimmernden, Präch
tigen Muſcheln, noch
andere ſtanden auf
den ſilberſchuppigen
Rücken großer Fiſche
und ließen ſich umher
fahren. Das Kleinſte

lag auf dem Rücken,
platſchte mit dem
Schwänzchen und
jauchzte über die grün

ſilberglänzenden

Waſſertropfen, die von
eben dieſem Schwänz
chen herabrieſelten.

Otto mußte mit

andere

allen ſpielen Da
zwiſchen lachte die
Meerfrau und tönte
das wunderbare Geigen
des Meerkönigs; wie
„Komm' wieder, komm
wieder!“ klang es.

Aber die Geigen
klänge machten müde,
müde

Wo war das
Nixchen, wo wär die
ſchöne Meerfrau undder Meerkönig Otto fuhr auf. Er war ja gen

auf der Jnſel, er lag in ſeiner alten Sandkühle.
Hätte er geträumt?
zu genau hatte er alles erlebt.

er mit Papa ins Waſſer, ſchwimmen lernen, und
dann weit,
oder das Nixchen fände.

Seinen Entſchluß hat Otto gehalten.
Freude hat er ſo fix ſchwimmen gelernt,
von den andern Jungens.
er ganz weit,
Wellen ihn auch manchmal überflüteten und ſein
Herzlein arg pochte.
gefunden hat, müßt ihr ihn ſelbſt fragen

Marie Behrens.

Nein, das war nicht möglich
Er mußte die Jnſel,

die herrliche Jnſel wiederſehen; gleich morgen wollte

Zu Papas
wie keiner

Und flött und mutig iſt
weit hinausgeſchwommen, wenn die.

Der ein ſpielte herrliche weiſen

weit hing zusſchwimmen, ob er die Jnſel

Aber ob er die Jnſel wieder

t

gnügen auf der Welt wären.

Libelle.
Ein Märlein von Mathilde Wetl.

n der ſchönen, luſtigen Rokokozeit lebte ein kleines
Mädchen namens Belle, die war ſo wunder

niedlich und hübſch, daß alle Leute ſie nur
„la helle die Schöne, nannten.

Doch Klein Belle war nüux ſchön und nicht brav

und gut, ſie hatte ein ſehr gefallſüchtiges, leichtſinniges
Herzlein. „La belle“ dachte den lieben, langen Tag
immer nür an Putz und Tand, ſie wollte gar nichts
lernen, ſondern immer nur vor dem großen Toilette
ſpiegel ihrer Mutter ſtehin und ſich putzen und ſchmücken

Heimlich nahm ſie Puder aus Mamas Puder
e und beſtreute ihr goldblondes Lockenköpflein

Dann wieder mühte
ſich Belle, den ſteifen
Reifrock der Mode
damen nachzumachen,

ſie zog Faßreifen in
die Säume ihres Röck
leins und ſtolzierte

wie ein Pfau einher.
Das Liebſte aber

war für „la belle“,
wenn ſie einen der

feinen Kopſſchleier ihrer

Mama erwiſchen konnte
dann lief das kleine,

eitle Weſen in den
WGarten, wo ſie die
vnderbarſten Schleier
tänze aufführte.

Stolz tangzte ſie
mit den ſchillernden
Sbchleiern und gaukelte
von Blume zu Blime.
Belle tanzte vom
lachenden Morgen, bis

zum ſinkenden Abend
wenn Frau Sonne

zu Rüſte ging, und der
ſilberne Mond herauf
zog mit ſeinem guten,

lin n

ſtillen Geſichte. Der
ſchüttelte ſehr verwundert ſeinen klügen, alten
Kopf über das noch imner tanzende Kind. Und
„la helle tanzte und gaukelte fört und fort, und
dachte garnicht ein bißchen an den Ernſt des Lebens
und, daß auch kleine Mädchen nicht nur zum Ver

Oft ſagte die gute
Mama „Belle, Belle, was ſoll denn aus dir
werden, wenn du gar nicht lernen willſt Du biſt
nun ſchon ein großes ſiebenjähriges Mädchen und

kannſt nichts, als tanzen und r e„O, liebe Mama lachte Belle, ich will n

nichts anderes als immer nur tanzen mein Leben
langDa würde die hen Mang ſehr. ſehr träurig,

doch Belle lief lachend in den Garten und e
tanzend von Blume zu n
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Eines Tages ſpielte Belle wieder im Garten
mit Mamas ſchönſtem, glitzerndſtem Schleier und ſpannte
ihn mit ihren Aermchen aus, daß er zwei großen
ſchillernden Flügeln glich.

Am Himmel ballten ſich drohende Gewitter
wolken, flammende Blitze zuckten nieder doch Belle
tanzte weiter und weiter, der Gefahr nicht achtend.

Plötzlich ſtand ein uralter Mann vor Belle.
„Ach helft mir Armen flehte er, „gebt mir ein
ſchützend Obdach und ein Stücklein Brot S

„Ach was rief Belle herzlos, „da hätten wir
viel zu tun, wenn wir jedem Bettlex helfen wollten

Geht lieber arbeiten. SDa erſcholl ein furchtbarer Donnerſchlag der
alte Mann wuchs rieſengroß in die Höhe und rief

„Genug dit unwürdiges Kind, das nur an leicht
fertiges Tanzen und Spielen denkt Zur Strafe für

S deine Hartherzigkeit und deinen Leichtſinn verwandle
ich dich in ein ſchillerndes, gaukelndes Tier, das ewig

durch die Lüfte tanzen muß
Der alte Mann ſchwang ſeinen Zauberſtab.
„LDa helle verſchwand und an ihrer Stelle

ſchwebte ein ſchlankes, feines Tierchen mit glitzernden
Flügeln durch die Luft.

Die gute Mama durchſuchte klagend den Garten
und ſo oft ſie „Belle, Belle“ rief, umſchwebte das

kleine Tierlein die Rufende. S
Später gaben dann die Menſchen dem Tierchen
den Namen „Libelle“. Und Libelle ſchwebt fortan
glitzernd und ruhelos umher und kann nirgends,

nirgends auch nür ein Weilchen raſten,

Die muntern Schäflein,
Cin Bewegungsſpiel von Helene Kaufnicht.

S ie Kinder gehen zuerſt im Zuge, die Leiterin
ſchreitet als Schäfer voran, ein Kind ſpringt
als Hund nebenher. Geſungen wird nach der

Melodie: „Wer hat die ſchönſten Schäſchen

Die Schäfchen gehn zur Weide,
Der Schäfer geht voran,
Der Hund ſpringt an der Seite
Und bellt, ſo laut er kann.

(Der Hund ſpringt und bellt.)

Sie gehen immer weiter
Bis zu der grünen Au,
Die Gräſer und die Kräuter,

Die blinken hell im Tau. e
Alle lagern ſich, oder, wenn dies nicht angängig, bilden

einen Kreis.)

An ſolchen Tiſch kann's munden,

Der gar ſo veich gedeckt
Ganz ſchnell hat da gefunden

Ein jedes was ihm ſchmeckt.
(Alle tun, als ob ſie eſſen.

Dann wandern ſie zur Quelle
Weil alle durſtig ſind.

Das Waſſer ſprudelt helleUnd löſcht den Durſt geſchwind.
(Alle tun, als ob ſie trinken.)

Nun ſind ſie alle fröhlich
Und haben muntern Sinn,

Sie hüpfen ganz glückſelig
Im Raſen her und hin. e
e Alle hüpfen

Große Wäſchehre kleinen Mädels, wißt ihr, was wir heute end eJ vornehmen müſſen Die große
Puppenwäſche. Gewiß habt ihr Puppen

mütterchen. euch ſchon im ſtillen geärgert, daß
Suschens Röckchen und Babys Decke gar nicht mehr
hübſch weiß ausſehen. Nun, das geht zu ändern.
Flink zieht die Betten ab und die Puppen aus
deckt ſie aber ſchön zu, daß ſie nicht frieren und
krank werden Und tragt alles weiße Zeug, das
zu waſchen geht, zuſammen. Mama erlaubt's gewiß
und ſchenkt euch auch ein Stück Seife So, nun
ſtreift die Aermel hoch, vbindet Schürzen um und
ſtellt einen Korb und 2 Schüſſeln zurecht. Zuerſt
wird die Wäſche in der einen in kaltem Waſſer ein
geweicht, danach jedes Stück eingeſeift und in der

anderen Schüſſel mit recht warmem Waſſer über
goſſen und tüchtig gewaſchen.

Aber nicht die Spitzen zerreißen, und nicht die
Fingerchen, ſondern den Stoff reiben! Jſt jedes
Stück ſchön ſauber (ſonſt muß es nochmal in neuem

heißem Waſſer geſeiſt werden), ſo tut es ausgewrungen
in den Korb. Jetzt wird das Einweichwaſſer fort
gegoſſen, und die Wäſche ein paarmal in immer
wieder friſchem kaltem Waſſer geſpült, ausgewrungen
nd auf eine Leine gehängt. Morgen iſt ſie trocken,
dann geht's ans Plätten. O, das wird erſt Spaß
machen. Nur nicht die Finger verbrennen! Und
dann fahren wir mit unſeren ſauberen Kinderchen

ſpazieren. Tante Jrngard.
Jugendpoſt.

An Otto und Paul. Nein, ihr Neffen! Puffen,
Hneifen, Beinſtellen und Schwitzkaſtenmachen, das
verſchmäht ein richtiger Ringkämpfer. Darf die Brief
kaſtentante nicht einmal zuſchauen kommen

An Jlſetrud. Natürlich mußt du dem kleinen
Vetter Karl verzeihen und mit ihm ſpielen, du weißt
döch, der Klügere gibt nach. Sage ihm alſo einen
ſchönen Gruß, und es wäre gar nicht ritterlich von
ihm, ein kleines Mädchen in die Pfütze zu werfen.

Knackmandel 138.
Für die richtige Eöſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 13. November
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 138 an den Verlag
auf Soſtkarte portofret einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enkhalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und hre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſeleches im Hauptbkatt veröffentlicht

ad h e e rSteht er mit einem e auch kerzengrad am Platze,

Mit einem u wirft ſie ihn um mit einem Satze
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Vereine.
Der Stenographenverein von

1884 (StolzeSchrey) nahm kürz
lich ſeine Vorſtandswahl vor. Jn der
Damenabteilung wurden gewählt als
Vorſitzende Fräulein Kuhlenkamp, als
Schriftführerin Fräulein Köppe, als
Kaſſiererin Frl. Weißenborn und als
Bibliothekarin Frl. Bollweg. Der
Verein zählt unter ſeinen 161 ordent
lichen Mitlgliedern 64, die der Damen
abteilung angehören. Für das Be
zirkswettſchreiben wurde ein Preis be
willigt. Der Verein begeht dem
nächſt ſein 24. Stiftungsfeſt in den
Nationalfeſtſälen.

Die Frauenabteilung im
Männerturnverein von 1848
feierte ihr 13. Stiftungsfeſt im Saale
des „Hofjägers“ durch einen Unter
haltungs und Ballabend.

J Kanarienzüchterverein
„Harmonie“ feierte der Ehren
präſident Herr Oehtert ſein 40jähriges
Jubiläum als Kanarienzüchter. Das
Jubiläum iſt mit einer prächtigen
Kanarienausſtellung verbunden, die
vom 17. Oktober bis 15. Dezember
ſtättfindet. Der Beſuch derſelben
iſt frei.

Der Verein ver Thüringer
beſchloß, daß Martinsfeſt“ Sonnkan,
den 15. November, durch ein Gänſe
eſſen und Kränzchen im Saale des
Vereinslokals zu begehen ünd an dem
Feſt des „Sachſenbundes“ am 25. Ok
tober in der Freundſchaft teilzunehmen.

Die Magdeburger Schützen

zu dem die Damen der Mitglieder
ſowie zahlreiche Gäſte ſich eingefunden
hatten. An prächtig dekorierter Tafel
wurde das Königsmähl eingenommen.
Jn ſeiner Begrüßungsanſprache be
tonte der erſte Direktor, Stadtrat
Schneider, daß der Verein ſtets ge

von unwandelbarer Treue
und Reich. Seine Rede

tragen ſei
zu Kaiſer

Schützengilde, die Schützenmeiſter, den
Schützenkönig und die Damen ausge
bracht worden waren, wurden mehrere
Muſikſtücke geboten, und verſchiedene
gemeinſchaftliche Lieder trugen viel
zur Erheiterung des Abends bei.
Unter allgemeiner Fröhlichkeit ver
gingen die Stunden nur Zu ſchnell,
doch lange noch wird man an den
wohlgelungenen Königsball zurück
denken.

Sragen.
Anonyme Fragen werden nicht be

rückſichtigt.

21. Junge Frau „Wie bereitet
man ſich in praktiſcher und würdigſter
Weiſe auf ſeine Mutterpflichten vor
Jch bin, offen geſtanden ganz uner
fahren, habe keine Mutter oder ver
heiratete Schweſter, auch von der Se te
meines Mannes fehlt es an beraten

gehen 2“

klang in ein begeiſtert aufge
nommenes Kaiſerhoch aus. Nachdem
noch verſchiedene Toaſte auf die

22. Beſorgte Frau Mein Mann
iſt durch eine Nervenkrankheit kahl
köpfig geworden. Jſt es nun vor
nehmer, mit oder ohne Perücke zu

23. Loburg: „Wie überwintert
man am beſten ſeine Hühner, ſo daß
ſie möglichſt den ganzen Winter hin
durch Eier legen Bitte auch um

Ratſchläge über Futter für dieſe Zeit.“
24. S. M. Ich beſitze ein vor

zügliches Zeichentalent. Wie verwerte
ich dasſelbe, um mir neben der Be
ſorgung meiner beſcheidenen Wohnung
noch ein kleines Taſchengeld zu ver
dienen 2“

25. F. O. R. „Welche liebe Mit
leſ rin könnte mir einen guten Rat
geben, was ich meiner Mama zu
Weihnachten arbeiten kann Es kann
ein größeres Stück ſein. Herzlichen
Dank im voraus.

Antworten.
Einlaufende Auskünfte über in
unſerem Blatte angezeigte hauswirt
ſchaftliche und andere Gegenſtände
werden den Anfragenden direkt zu

geſandt.

An Fr. R. Frage s inNr. 242.) Ein Nierenragoitt bereiten
Sie folgendermaßen kg Schweins
nieren oder Kalbsnieren werden Zwei
Stunden in Salzwaſſer gekocht, an
welches man eine mit Nelken beſteckte
Zwiebel, 6 Pfefferkörner und ein Lor
beerblatt gegeben hat. Hierauf werden
die Nieren herausgehommen und in
ſeine Scheiben geſchnitten. Dann be

und mit Eſſig abſchmeckt, worauf die
Nierenſcheibchen dazugetan werden
Dieſe Menge reicht für 4 Perſonen
aufs Hausmüktterchen

Nierenragout für 6 Perſonen. Die
Zubereitungszeit währt 1 Stunde
Man nimmt Schweine-z, Hammel
Kalbs oder Rindernieren, die zunächſt
in etwas ſteigender Butter gar ge
braten und mit dem Wiegemeſſer er
hackt werden. Dann gibt man die
Maſſe mit der Bratbutter in eine
Kaſſerolle, ſtreut einen Löffel Mehl
darüber, gibt etwas Brühe oder Waſſer,
Salz, Pfeffer, nach Belieben etwas
CayennePfeffer, einen Löffel Weiß
wein oder etwas Zitronenſaft und ein
klein wenig Eſſig dazu, läßt es kochen,
ſchmeckt das Gericht nach Salz uſw.
ab, würzt es mit einem halben Tee
löffel Maggiwürze und richtet es zu
den gebratenen Kartoffeln an. Kl.

Schrift

Maßſchnitt vder Normalſchnitt.
Hierüber läßt ſich eine „praktiſche Haus
frau“ wie folgt aus: Schnittmuſter
nach Maß für jede Größe und Figur
gut paſſend und tadellos ſitzend zu
geſchnitten, erſparen der Hausfrau Ent
täuſchungen, Zeit und Geldverluſt,
und ſind deshalb vom praktiſchen Stand
punkte aus allen ſogenannten Normal
ſchnitten, die meiſt als Reklamen tte.
gratis geliefert werden, unbedingt vor

gilde feierte im Saale des Schützen den Perſonen. Wer gibt mir Rat reitet man eine dunkle Mehlſchwitze, zuziehen. Die Abänderungen, welche
hauſes ihren diesjährigen Königsball, bder weiſt mir Anleitung zu welche man mit der Nierenbrühe löſcht an den nach Normalſchnitten zuge

S J S e 9 00 e S S v 7 S S SKrankenFiannee h Wenn der Aerbstwind üher die Stoppeln braust, ken Keilkigsen.
Stimmungen, Reparaturen, Mietsklaviere

Otto Treydel
vorm erster Techmiker der Dirma lIerm. Tuch

Magdeburg, Gr. Münzstrasse 4, I.

Heinrich Meyer
Schuhmachermeiſter
a gelehbeang,

Petersstrasse 10
Spezialwerkstatt

für Anfertigung ortho-
pädiſcher und nakturge-
S mäßer Jußbekleidung.
ILeistenanfertigung
für Krüppeltüsse in
eigener Werkstatt.
Anfertigung von Juß

verlängerungs-
Apparaten, das

neueſte auf [1858
dieſem Gebiete
Einzig am Platze.

Gold. Med.
Handw.
Kusstell.
Magdeb.

Magdeburg
Breiteweg 135,

beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. u. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von

Muſterzimmern
in Extra Räumen.

Kusſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchräuke, Krumeaus, Spiegel u. Solſter
waren, Schreibtiſche und Bücherſchränke
1817 in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook
dicht neben Café Hohenzollern.

eh* man's ſich verſieht.

ganz unentbehrlich.

muß man beſonders vorſichtig ſein denn man hat einen Katarrh weg,
Da muß man denn immer gleich Fays ächte

Sodener MineralPaſtillen zur Hand haben, damit ſo ein Katarrh
auch gleich im Anfang bequem und ohne Berufsſtörung bekämpft
werden kann. Fays ächte Sodener haben ihrer prompten Wirkung
wegen einen Weltruf und ſie ſind heute für ungezählte Tauſende ſchon

Der Preis iſt niedrig 85 Pfennig die Schachtel
und ſind dieſelben in jeder Apotheke, Drogerie oder Mineralwaſſer
handlüng zu haben. Achten Sie bitte, daß ſie keine Nachahmung erhalten.

Se

Auf dem höchsten Gipfel

der Vollendung steht

S doh
e v Bergmann G Radeb

Dieselbe erzeugt ein rosiges ſugendfrisches Hussehen, veſße
sammetweiche Haut und zarten blendendschönen Teint,

a Stück 50 Pfg. Uberall zu haben.

Ich
u Dresden

Hilfe für Asthma, HerzS S leiden und Wochenbett.
r. 20 c. Wäreim Kirlires tie

S hreisliste 14 gr. u. franko-
N. Jaétel, bernn,

Markgratenstr 20/21, München, Sonnenstr. 28.

für Blutarme, Bleichsüch
tige, stillende Mütter, Ner-
vöse, Rekonvaleszenten
und Hbgearbeitete. Es ist
das besteundnahbrhafteste
Getränk für Hit ung Jung.
Wenig Hlkobol, viel Malz.

Fürstl. Brauerei Köstritz

gegr. 1696. S
Ueberall erhäitlich in den durch Plakate
gekennzeichneten Verkaufsstellen. In
besondernen Fällen Proben unentgeltlich

e
h

e Sie s ehee es Wv e.m
h

T NaTauh
e
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ſchnittenen Kleidern vorgenommen wenig eitel, hat ſogar, könnte man be
werden müſſen, koſten an Stoffverluſt
und Aerger immer bedeutend mehr als
ein guter Maßſchnitt, welcher für wenige
Groſchen zu haben iſt.

W. W. Kakaobutter, das Fett
der Kakaobohnen, wird aus dieſen
nach dem Entſchälen und Zerreißen
bei 70 80 Grad durch Preſſen
zwiſchen erwärmten Platten gewonnen.
Man benutzt das Produkt in der
Schokoladenfabrikation, zu Salben, Ce
raten, Lippenpomade, feiner Seife uſw.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

Terry 1908.. Aus dieſen Zeilen
lann ich nur ſchließen, daß es ein ſehr
gutmütiger Charakter iſt, eine fein
geſtimmte Seele, auch iſt es ein Menſch,
der Treue und Anhänglichkeit hat,
gerne in Familie iſt, aber auch ein

haupten, etwas zeichneriſches Talent.
Er iſt aber umſtändlich in ſeinen An

ſchauungen, iſt an ein gutes Leben ge
wöhnt, etwas phlegmatiſch und liebt,
gut zu eſſen und zu trinken; nun, eben

Marie Aune. Jhre Handſchrift
ſagt mir. daß Sie noch eine kleine
Junge Dame ſind, die zaghaft das
Köpfchen ſoeben in die große Welt hin
eingeſteckt hat und ſich fragt, welches
Los wird mir wohl blühen Nun,
ich muß ſagen, die Hauptſache, ein
gutes, braves Herz, beſitzen Sie, auch
müſſen Sie all Jhre kleinen Kümmer
niſſe Jhren Freundinnen mitteilen
nur hüten Sie ſich, oft darf man den
ſelben nicht trauen Sie haben ſtets
ein gefälliges Weſen, dieſes ſpricht an
und brauchen Sie vorläufig ſich keine
Sorgen zu machen, und freuen Sie ſich
der ſchönen Jugendzeit, wo es gibt
nur Freud kein Leid.

I. Preis

3. Preis Frau Generalagent Marta

I

Raätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 113:

Minne Mine.Es erhielten den
Frau Marie Krumme

Köthen i. Anh. Franzſtr. 44 II
Bluſe im Werte von 10

2. Preis Frau Hedwig Laßmann,
Magdeburg, Breiteweg 7/8 (Schirm
im von Werte 5

Kluge, Erfurt, Wörthſtr. 4, I (Seife
im Wert von 3

4. Preis: Frau Helene Kirchhoff,
Magdeburg Wolfenbüttlerſtr.50,

Wecker im Werte von 2,50

5. Preis: Frieda Turath, Deſſau,
Leopoldſtr 6, part. (Serie I der
„Romanperlen“, enth. Kvollſtändige
Romane und Erzählungen).

Auflöſung
der Knackmandet 134

Hand Hund
Preiſe empfingen

Elsbeth Leſſe, Quedlinburg, Schmale
ſtraße 36.

Martha Ziegler, Aſchersleben, Fleiſch
hauerſtr. 8.

Walter Broſe, Kl. Ottersleben.
Hermann Heſſe, Burg b. Magdeburg,

Bürgermarktſtr. 27.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswäürtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 23 Uhr,

Helmholtzſtraße d
(Eingang Weberſträße).

Aus den Pfand Anklionen
a ene Nühmaſchinen

billig zu verkaufen.
H. Sewu, Ratharinenstraße 4.
Pfänder jeder Art werden unter ſtrengſter

Diskretion hoch beliehen. [1885

Hermann Klingenberg,

Schoboladon- und Zurberwaronfahriß,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

enipfichlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als ZWonbon,
Kakao, Schokoladen. Srallinee, war
zipan. gebr. Aandeln, Huſtenhilf,
Waffelbruch, Erfriſchungs-Zonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

ehee SDie neueste Hamen-Ronfeklion
vom einfachen Phantasie-Paletot bis zu den elegantesten Blüsch- Paletots in nur

allerneuesten Kassons und besten Ausführungen

Die neuesten Rieiderstoffe
aparteste Phantasie-Stoffe, glatt und gomposé, Heueste Farben in bestem Damen-
tcdeh, Satintuehe, Cheviots, Oherrons u. DPiagonals, neueste schwarze, rein wollene

Stoffe, neueste, Blusen und Kostüm-Stoffe [1809vei grösster Auswahl ausserordentlieh billig.
Rerner sind aussergewöhnlieh günstige Posten eingetroffen in

Gardinen, loppiohon, ligehneoken, Soſastofon, Sotaplüsehen, Portieren

und ein grosses Lager bester, garantiert

feder dichter Inletts und Daumen I öper,
sowie heste, doppeltgereinigte Bettfedern u Daunen-

Gelegenheitskauf Geschäft
8 Grosse Marktstrasse 8arger

S
Sn Magdeburg

Serlinerſlraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249 a, Knochenhauerufer 63,
Halberſtädterſtr. eaumontſtr. 14.
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731
Hohepforkeſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Agnetenſtraße Cübeckerſtraße 18,
Ainſaſſungsſtr. 37, Schmiädtſtr. 45/46.

Javorit der Feumtt
Es gibt nur einen Schnitt, der sich als
modern, Ieicht, zuyerlässig in kurzer Zeit
die Welt eroberte, es ist die Marke
„„Favorit? e. Anleitung durch das Favorit-
Modenalbum (nur 70 bei der Intern.
SchnittrmanuuſfakKtier, Dresden W.
B. A. s und deren Agenturen. [1879

Zahn Atelier
Paul Puetsch

Magdeburg [1e82
Kaiserstrasse 13, Ecke Wilhelmstr.

So
Kaffee

herrlich im Geschmaok mit
Köstlich duftendem Aroma,

sauber verlesen.

Täglich frisch geröstet, T Pfund
1.20, 4.40. 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20

ff. Brasilkaffee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
DZ alle Pöckerei (Grossbetrioh

Magdeburg Himmolreiehstrasso

n

e JJuwoelier S
Otto Kossi J

Magdehburg, Gr. Münzstr. Ia,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

guwelen, Gold, Sither,
Allenide und Nickelwaren,

vornehm aparte Heuheiten. [1883

Spezialität: Ringe, Ketten.
Neuanfertigungen u. Reparaturen

„Werden prompt u. billigst

ausgeführt.

V

er

Siegfried Alterthum ſ
Mechanische Strumpffahbrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra- Bestellungen
so We

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken un Anwehben

getragener Strümpfe 1794auch wenn dieselben nicht von mir gekauft sind.

26 ſe ſowie Unterlagen, auch vonp 5 ausgekämmtem Haar, fertige
preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
J Frauenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,
Magdehburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche.

See

hinderschuhe

nur hegte Qualitäten in grössker Anzahl

Ed. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Café Sachtleben,
1770] ung
Jakobstr. 88,

E. Rotekrebsstr.
WSJò

„Mlagutorss,
Schnelldampfwaſchmaſchine der Zukunft, auch
mit Emailletrommel, iſt die neueſte, voll
kommenſte Errungenſchaft. Wäſcht in 15 Min.
tadellos ſauber bei 75 Erſparnis. Maſchine
zum Probewaſchen für Magdeburg koſtenlos.

Hathe Sturm [1975Magdeburg, Lützowſtrafte r. 15.
Fernſprecher 631. S

Zahn-Atelier
von Walter Möpp,

vorm. Seebrecht, l201
Breiteweg 68



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Bürgerliche
Wohnungs Einrichtungen

Von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten empfiehlt zu sehr

billigen Preisen be haun
jähriger Garantie

Fr. Glasemann
Magdeburg [1919

S Katharinen-Strasse S
früher 80 Jahre
EBäretrasse I.

Einen grossen Posten e nern

e Pelestolasin We Fellarten, weit unter
Preis, in Kleinen Posten sowie

einzeln abzugeben. 1956
Pfanckhaus Lewy,

Katharinen, Strasse 4.
C. Haack, Stephansbrücke 8
empfiehlt Kindermäntel, hell u. dunkel,

Kleidchen, Schürzen u. Röcke

in allen Größen und Farben, ſowie nur
beſten Qualitäten.

Mitglied des Rabatt Sparvereins. [1613

e

z Zahn- Atelier:
Richard Sass, a

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zuge chert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Se Porzellan Göld-, Silber-,Amalgamn-, Zemrent- Plompen.

Solide Preise.Seseeooeeeoeecogoeeoeos
Nenheit für Oamen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar

gooos de

60

fur jede Siriſur paſſend praktiſch und leicht,
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von
S ausgekämmtent Haar, die

2zopf Fabrik
R. Dieeckmann

Georgenſtraße 3. les

Kein Ladeng Vetoria- Creme,
W. beſeitigt Sommerſproſſen

ſowie alle Unreinheiten
des Teints als wirkſamſter
Hauteréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

empfohlen. [1818d den8 Friſeur undW A. Hressel, Parfümeur,
e J Kaiſerſtraße 15.V gegenüb. d. Alten e

Pfontra- leihen

A. Mänzstr. 3 pat.

J. Jacoby,
J Sie kaufen zu nie gekannt billigen

lter PaletotsHoſen, Gehrockanzüge,
Preiſen

e
Kellneranzüge, Fracks und

Knabenſachen, ſämtliche Aus
ſtenerwäſche, Betten, Teppiche,

Gardinen, ſowie goldene undſilberne Uhren, echt goldene
Ketten Brillantſachen, Zimmer
uhren, Zigarren, Anzugſtoffe uſw.

ſfabelhaft billig. [1961

Damen können ſich für eigenen Bedarf in der feinen e
gründlich und Praktiſch ausDamenſchbneiderei bilden, Kurſe täglich beginnend,

von 9-1l2 und 25 Uhr, Honorar mäßig. Anmeldungen erbeten von 12—2 Uhr. [1640

r z Bismarckftr. 15, Eing.Fran Florg Erueſtt, Moltkeſtraße, arterte

Zur Pevorstenenden Weihnachtssatson

Spiel waren
in grösster Auswahl.

aus und Küchengeräte
Spezialilät: Kein Alluminium- Roehgesehirre

in reeller Ware zu bekannt billigen Preisen, [1761

339 NagdehurgM a eisser, x Raiserstrasse 9.
Galanterie-, Kurze und Spielwavem.
Wirtschafts- und Geschenkartikkel.

Grosshandlung- Einzel verkauf.Auf Kkomplette Küchen- Einrichtungen 5

J Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri
S KnochenhauerGustav Mohs, e
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
M wieder zugeſtellt. Prompte Bediennug.

ſritz Riehter
Inh. O. Müller lege

Katharinenstrasse 18,
dicht am Breiten weg.Wemngnetel, bas und Nasseranlagen,

e Petroleum-9 Tiegen. und
Hängelampen,

J haslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäfige,
Papageienbauer

in verschied.
Preislagen

Bletsch- Otfſerte?
Prima e Schinken 8680Nacken und Karbongden Fr. Speck und Flomen 80Bauchfleiſch S Gehacktes Rinde

Rindfleiſch, Schin er fleiſch 75 90 und u e 80
Ronla denn 1,00 Schmorwurſt S 85Voch fleiſch Brat wurf 00Kalbfleiſch 55 65 Rippenſpeeck 90Alie Sorten Wurſt u den billigſten Preiſen.

Schwibhbogen S in der Eckee 5 h in e [1518
S w AusFernſprecher lusſchank:Nr. 1170 S O reBrauerei „Su den drei Siegeln.

Außer meinen reinen Malzbieren empfehle ich dem Berliner Karamelmalzbier ähnliches

paſteuriſiertes Süß bier
36 Flaſchen 8,00 Mark. l

S Sehr gutes Getränk für Frauen und Kinder.
383 r Verlangen Sie in der Apotheke ſenerWinker- Kartoffeln oder Drogerie nur

beſte Sorten billigſt abzugeben. [1913 A. 8 8. Weber sKoch, Magdeburg Gr. Mihlenſt. 9. „Doppelkopf“ Tee

e Silte Hausnummer genau zu beachten. in Kartons a 50 9 und 1

1000 Nfund weisse Daunen,
Von 3 an fraunko. Alleinig.
1780] Fabrikant:

Federn 9fd. Nk. 2,50. bansomasteroi

Heldt, Nagdehurg, Sehvibtogen 3

Adoſph. Weber Teefabrik, Raden den 4.

Achtung! Achtung!
Schrothrot n

Wer wirklich gründlich Klavierſpielen er

Hubert Koberg, Jacobstr. 49. e

lernen will und wem es um einen ſtrengen,
tüchtigen Lehrer zu tun iſt, wende ſich a
mich. Erfolg garantiert [193

Den besten

e Landkaäse
Kauft man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.
Jeden Dienstag und Freitag [1876Hans Kramer, Lapellmeister, S friſche Wurſt.

e Br. n 1. e eſSrauerei von Andreas Güntnerß
vormals F. esse)

Wweinfassstrasse 7 Fernsprecher 737
bringt ihr gut eingebrantes

e Woppel- oder Altbier,
fin W sehnerinnen und Blutarme von Aerzten vielfach empfohlen.

32 l. M. 16 No. 150. e ass J. 1.18,S e besthekömmliches

Braun oder Haus bfer,V oder n er o o. M. 3. s Fass 0.65 in empfehlende Krinnerung.

Teſerung ſei aus. o

Gravenſteiner Aepfel
unt zu räumen à Pfund von 13 Pfg. u
Winter Aepfel billigſt
A. Krause, Goldſchmiedebtücked

Scheibenhonig,
hechfeine Tandwurſt. jede Woche zwei
mal friſch, Korbkäſe, ff. marinierkeLeringe, ff. Nolkereibutter, Pfd. 1.30

MagdeburgJ Eusse, e 8

286

Rneinn gehes Sehrotdrot

für Zagenleidende, ärztlich einpfohlen.
Jeden Abend friſches Weißbrot.

Siener Jeinbäckerei von 1489
Ecl. Skorling, Steinstrasse 5.

Winter Kartoffeln
Zucker Kralle VNieren in nur guter
Ware einpfiehlt W. Krischle, Mag de
hin Kronprinzenstr. s

Ia. Braunſchweiger und Thüringer

Leber und Rolwurſt,
alle anderen Sorten Wurſtwaren,

Spezia lität f. Auſſchnilt,
Kaſſeler, ff. e 1916Wiener, 3 Paar 25 Pfg. empfiehlt

Gustav Jeyer, Schweineſchlächterei
Magdeburg Steinſtr. 12. Gegr. 1790-

a Süßrahm-Tafelhutter

direkt aus der WMolkerei,
vielfach höchſt prämitert, verſendet in Poſtkollt
mit netto 9 Pfd. zu 12. A frk. geg.

Th. Xellers Nachſg.,
Hiberach g. d. Riß 73 (Württbg.)

Pa. Braunkohlen

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Rosh,
vormals Koch Nerrbauin,

Fernſprecher Nr. 266. [1655



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Gerettet
werdeu ſchmutzig und glänzend getragene
Garderoben durch Reinkgen, elegante
Reparatur und Entfernen des Glanzes
unter Garanttie. Ausſehen wie neu garau
tiert. Abholen und Bringen, jede Entferning gratis. Karte geugt. [1844

Gfinder und einzige Anſtalt

e. Wimmer Naehfg.,
Jnh. Otto Köwel, Schneidermeiſter
Magdeburg, Leiterſtraße I,

vom Sreiteweg rechts 3. Haus.

e Mirte'sNusiie Institut
Kaiserstrasse 29

Ecke der Erankestrasse,
Unkerrichti. allen Zweigen

der Tonkunſt. re
Proſpekte gratis.

Anmeldungen jederzeit.

Haar und Locken Perücken,
sämtliche Ersatzteile.

Tee hHeparaturen
sowie Zönfe, Vnterlagem usw. Pilligst.

77Johann [1888

Jncketts, engl. Taillen,
Reilkleider“ uſw.

werden ich Maß unter
Garankie augefertigt.

Ausſtellung v. Modellen
tn meinen Atelier.

Größte Auswahl von Stoſſen.

Franz Vnger
1754] engl. Damenſchueider,

Mlaydehurg, Regierungſtr. 22,1.

voller

Wer bei Kaphengst kauft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inlekks, [1654
Gardinen u. Weißwaren
Gtto Raphengst,

Jeine Hamentuehe
in W Auswahl

Carl Lü eke Nacehf.
Tuchhandlung 1862

Magdeburg schwibbogen S.

öring e e Comp.
(Inh. Robert Deike)

Sperialleinen- Und Wäsche Ausstouer-besehaft

e Breiteweg 195
[1802

Eingang Leiterstr., gegenüber von Albert Rathke's Buchhanälung

GHBODhbherhemcien nach ass
a Inletts, Bettfedern, Daunen

an

Dampf-Bettfedern- Reinigung sanstalt.

e m
Wheo OIaSssems.

An alten Brücktor 4, vom en ter
e Hochmoderve künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

Georg Dallſhor,

O Alle Arten Uhren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repartert unter Garantie
Faſchen- Ahr reinigen v. 1 k. an.
Neue Zug- Jeder von 1 k. an.Neue Uhren u. Ketten sehr

hFran Jrerler
Uhrmacher er

40 Jarobltr. 40
d repartert jede Ahr gut nud billig 8

Goldwaren, Uhrenhandlung
und opliſche Arkikel.

e

Richard Gorgass
[1567

pedition lagerung Rollfuhrbetrieh
Täpliche Paketfahrt zwischen Stadt i. Vorstadten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stactt

Mittagstrasse 23 Terns pr. 3989.

vorm. Georg CIaaSS en.

Kleine
Geschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts kenten, von Lehr nnd
Unterrichts-Auſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Auzeigen Annahme Sounabeiids.

Verſuch lohnt! „Bobbaiter Freude
iſt beſtes Strumpfgarn, abſolut filzfrei, nicht
einlaufend, aungenechmes, weiches Tragen,
Das Verſandpfund, 5 Pack, 3,65 gegen
Nachnahme; bei 3 Pfund franko. Friedrich
Hünichen, BobbauAuhalt.

Dauernd lohuender Verdieuſt: Abon
nentenſammler und -ſammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht. „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, Magdeburg, Regie
rüngſträtze 14, Halle, Leipziger Straße 53, I
Erfüurt, Pergamentergaſſe 6.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 „SächſtſchThüriungſche Häus
frau“, Regierungſtraße 14.

Frite Otto Albrecht
Magdeburg, Jacohstrasse 46

empfiehlt sein mocderhes
Golci-, SilbenJarwelens,

i Alfenidewaren- Lager
Fernsprecher 4559. Mitglied des Rahattsparvereins.

Halherstädter Strasse 100.

Grosses Lager vonSeleuehtungegegenständen
für Petrolewm, Gas u. elektrisch
(Petroleum- u. Spiritusglühiieht auf jede bampe passend)

Sämtl. Prvatzteile dazu biligst.
Als prakt, Weihnaehts- Gesehent

Sohattonlose Nlavierlamps

D. R. G. M. No. 218979
sowie andere [1930

Klavierlampen von 7 R. an.

e Sohmidt, Magdeburg,
Gr. Münzstr. 8, Beke Kutscherstr.

Perhspreeher 3822
Mitellea des BRabatt-Sparvereins.

Friwat- Anzeigen
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
Kind ausgeſchloſſen. Für Ehtffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sounabends Mittag

Für Inſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bet hoher Proviſion geſucht,
epenluell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten

an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magdee
burg, Rezierungſtraße 14.

Mit anſehnlichem, jungem Mann wünſche
ich zwecks Verheiratung ſofort in Verbindung
zu retten Offerten mit Photographie unter
50 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Damen beſſerer Stände, diskreter Ver
hältniſſe finden freundliche Aufnahme zwecks
Enktbindung. Fran Wittekopf, Jeßnitz k. Auhalt,
Villa Roſenhain.weihnachtswunſch! Ein Mädchen,
zweinndzwanzig Jahr, von ſchlankem Wuchs
und blonde Haar, das ganz vorzüglich
kochen kann, wünſcht ſich zu Weihnacht einen
Mann. Ein Mann von treuer Sinnesart,von ſtrammen Wuchs, mit ſchönem Vart, der
ſtrebſamn, fleißig und ſolid, und heiß das Herz

im Vuſen glüht. Er muß nicht gradBeamter ſein, denn ſie gibt nichts en
äußern Schein, wenn er nur ſonſt ein ganzer
Mann, einen andern ſie nicht brauchen kann.Das Mägdelein iſt gut erzogen, wer es er
wählt, wird nicht betrogen, hat auch ein
ſchönes Stückchen Geld und ſpäter es noch
mehr erhält. Es gibt ſo viele junge
Männer, und ſicher wohl auch Mädchenkenner,
s wird einer doch darunter in. der bald
beglückt das Mägadelein. Daun wär ihr
heißer Wunſch erfüllt und all ihr Sehnen
wär geſtillt, nur Mut, Bewerber friſch heran,
daß Lina kriegt bald einen Mann. Dteſem
Blatt magſt vhn' Bedenken, immerhin Ver
trauen ſchenken unter Chiffre We und V.
macht die Sach ſich dann in Nr.



W

Sächſiſch -Thüringſche Hausfrau Magdeburg 1. November 1908.
Zum Pensterputzen

empfiehlt ſich H. Lampe, Magdeburg
Hartſtraße 7. 1887

S

Billigste B S 2f. Zilder, Hemälde, Einrahmung von S

Johns-Volldampf- Maselmasehine Schrader
hei MNMagdebg., Peterstr. 12.

G Kopf u. Bert erhalten ihre natürſſehe
Farbe in kurzer Zeit waschecht nur
wieder durch den ärztſſeh empfohlenen

Haar-Regeneratfor7 fett-, giftfroei und unschädlich von

Aug. Schwelngruber, Berlin 401.
Chorinerstrasse 81. Gegr. 1882

à Flacon M. 8,50, Pro beflasche M. 1,50e Verpackung 30 Pfg. und Pakotporto,

Nach Elnsendung- v. M. mit
Postanwelsung sende ich sofort ein

Musterfiacon frel Haus
8281

e Zzildern, Spiegeln ü.ſämtl. Hlaſerarb.
Groß. Lager tn Gold u. Politkurkeiſten.Fr. VI. Prüetz,Magdeburg Neunſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,

[159und

Fr. B. Molvborn, e KRAFTN An

WModerne Rahmen. Bergolderei. [1609 2
Adolf Sohil g. Rahmenfabrikation, S

Gr. Junkerſtr. 14a. J
0 90

e

Halle a. S., Merſeburger Straße 8. H Racahoutin, ges. gesch., ein seit uralter
t Zeit bewährtes diatetisches NahrmittelLager und AlleinVerkauf von a Kinder und Hrwachsene, besonders

9 e e r BRekonyvaleszenten, die schneller,Gariech S Konfektions-Büsten dauernder Kräftigung sowie Neubele-
i hie Racahoutine verſtellbar und näch Mäß, zu feſten Katalog Fabritpreiſen, ſrhant e Kearver voller Schönheit.

Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an. M. 1.50. Nur Berlin, Lelpzigerstr- 56,
Kolonnaden Franz Schwarzlose. Kgl. Htl.

T YYFYYYYä
S HKnnahme von

HKbonnements u. Inſeraten

AA444444444

v

r Halle Saale a e Lacre
I 24444Segenund Vergnügungen

Halle ar Se
Rüuine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl.Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich 1II--1
Uhr, Pienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on III Uhr, 1 Mark Eintritt

Stäcdt, Museum der Moritz-
Hurg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
II --2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Museum (im Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet:: Wochen-
tags III Uhr, Sonntags II-2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 2z00to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz 1, täglich 8—6. Eintritt frei.

Universitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8 l
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Kais. Leopold
Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhbelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 45-5, Dienstag und
Freitag 3--7.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36/37, täglich 12—-2.

Bibliothek des Oberberg-amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 1I1--1,
frei.

Kunstgewerbe- Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag II--I, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

Zoologischer Garten Tiergarten-
strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehbegen.

Private Kunst-Salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 31 und. 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
86 Uhr, Sonntags 32 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater Grosse Steinstrasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klas siger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags 3 und 8 Uhr.

Feinste Speisen u. Geträne

gibt es im àKaiser Automat
am Bahnhof- und Riebeokplatz.

Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

F

44 extra ſtark2 Eſſ für WiederHienfong en verkäufer
(garantkert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.
Lahor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Maſchinenſtrickerei
Strümpfe u. Turnhoſen nach Vorſchrift

Olga Braunn,
Halle a- S. Weidenplan 30. [1959

8F61

nalt! alt
Möbel

h aller Art liefert billigst e

8. Meissner
Steinweg 58. [1958

Kein Laden Kein Laden l

Rünstliehe Zähne
Behandlung kranker Zähne

r j Jn W S ist stadthekannt
n s die schönsten 8Leipziqerstre 24. e S rn op CSprechzeit 8 12 nnd 226 Uhr. S r„Die Konserven Von Frau von 82. S gH

Monogramme sowie gämtliche Für 1,50 20ß. zu beziehen durch alle Buch
handlungen und vom

Stickereien e et Deutsche nbrueh- u Verlagshaus(Om.b.-l.) Bern of Vnter-
Halle a. S,, Wettinerstr. 22, pt.

BFrisuvren
aus reinem

Damenhaar
unter
lang-

jähriger
Garantie

liefert
nur

die Hallesche
Zopf Fabrik von
Gtto Siehert

Spezialist
für HaarpklegeNusikwerke e

e e D büenger h 38Ammendorf Saalkreis S
liefern Sprechmaschinemn und Musikwaren

aller Art zu billigsten Breisen. Auf Wunsch Teilzahlung
Katalog zu Diensten,

Fritz Behrens Inh. Bruno Claus
en gros Schivxm fabrik en detail

Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 85, Beke Neunhaàuser.

Bei Beginn der Saison mache ich auf die mmassgebendsten
und durchschlagendsten

Sonnenschirm Neuheiten Werden Aoftrsge
aufmerksam und bitte, meine Schaufenster zu beachten. s e

Rabatt Span- Verein [1623

Max Kädler
Parbenhandlung alle a. Rannischegtr. 2

Malkästen
für Aquavrell-, Oel-, Tempera-, Porzellan-,

Silieine- und Photographie- Farben.

Malleinwand, Keilrahmen, Vorlagen
Malpappen, Malpapier, Känstler-Pinsel,

S
Künstler Farben.

Aguarolltarhen für den dohulgehraueh. Göttfr. Nassertarhen für Kinder.



Sächſiſch Thüringſche BFausfrau d

MODENHAUS 1
Steigerwald Raiser
Breiteweg 152 153 Magdeburg Ecke Große Münsſtraße

e e
J l

c re e5 e t er rä l in J 4a eei l hu c S S l S 3 e

nene
i

S
ſt untere S te J S oII

e S e S i S J a I r ene Iſt i ehe ne l l z I S he 5 Ia II iSe J z T S J S

Grösstes Kaufhaus der Provins Sachsen für

S Konfektion
Seiden- und Rleider- Stoffe

Aussteuerartißel
Wollwaren, CKardinen, Teppiehe, Metallhettstellen, Sehneidereibedarfsartikel usw.

Stets reichhbaltigste Auswahl in allen Deuerscheinungen der Coxtloranche

Nusterversand von allen Artikeln gratis und franko

Verantw. ſür die mit verſeh. Artikel: Fr. Cl. Tulke, Magdeburg, für Moden: R. Lindermann, Berlin, für Inſerate u. Preisrätſel Horſt Müller, Magdeburg für alles übrige:
D. Goebeler, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches rück u. Verlagshaus (S. m. b. H.), Zweigniedeclaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Erfurt, Pergamenterſtr. 6, Halle, Leipzigerſtr. 53.
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